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Zum Beginn 
 
 
Verehrte Leserin, 

verehrter Leser, 

 

wenn man nach Ende des Einsatzjahres 2011 zu der Bewertung käme – „es war ein ruhiges Jahr“ - 

liefe der Zuhörer gedanklich  Gefahr, Not und Schmerz anderer Menschen, die die Einsätze prägen, 

zu verharmlosen. Es wäre dann auch denkbar, dass die Wertigkeit des erbrachten Feuerwehrdienstes 

nicht umfassend erkannt werden könnte. 

 

Feuerwehrdienst, was ist das eigentlich? 

In vielen Gemeinden - auch bei uns - sind das Menschen, die ehrenamtlich, freiwillig den Anderen 

helfen wollen. Die Kenntnisse, die sie für die Einsätze - 2011 waren es 234 - brauchen, eignen sie 

sich in Ausbildung und Übung  - im letzten Jahr waren das bei uns in allen Fachgruppen genau 70 - 

an.  

 

Daneben ist natürlich das technische Equipment  - das die Gemeinde beschafft - erforderlich, das die 

Feuerwehr zur Bewältigung ihrer Aufgabe braucht.  Die Klammer, die beides - Mensch und Technik –

verbindet,  ist die Motivation, den Dienst auszuüben.  

Sie – die Motivation, Ehrenamt auszuüben – zu erhalten, muss daher höchste Präferenz bei allen, die 

am Funktionieren der Feuerwehr beteiligt sind, haben.   

 

Denn nur der Verbund von Mensch und Technik sichert den Dienst oder, wie Hans Christian von 

Rohr, seinerzeit Vorstandsvorsitzender der KHD AG in einem anderen Kontext richtig formulierte "Ka-

pital lässt sich beschaffen, Fabriken kann man bauen, Menschen muss man gewinnen." 

 

Zurück zur Leistung der Feuerwehr.  Sie ist wie alle Jahre geprägt von Schadensereignissen – den 

Einsätzen. Sie wird bestimmt vom Wissenserhalt – Ausbildung und Übung. Sie unterliegt auch dem 

Wandel – Menschen kommen (zunehmend aus Stadtteilen und anderen Gemeinden) und gehen wie-

der. 

Der Bericht zeigt – wie alle Jahre auf – dass die Aufgabe der Feuerwehr im Ergebnis darin besteht, 

Schaden von Mensch, Tier, Umwelt, Sachwerten abzuwenden und dass diese Leistung erbracht wur-

de. 

 

Verehrte Leser, Ihnen ein erfolgreiches Jahr. 

 

Cham, im März 2012 

 

 

Johann Braun 

Vorsitzender und Kommandant  

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham  
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Das Einsatzgeschehen 

 

Im Verlauf des Januar rückt die Chamer Feuerwehr 21 Mal aus: 
 
 
Das neue Jahr 2011 beginnt mit einer Schreckensmeldung. Bereits in den Morgenstunden wird der 
Chamer Löschzug neben mehreren Feuerwehren zum Brand des Feuerwehrgerätehauses der Feu-
erwehr Penting gerufen. Schon auf der Anfahrt ist offenes Feuer über dem durchgezündeten Dach-
stuhl ersichtlich. 
Das Löschfahrzeug konnte noch aus dem brennenden Gebäude in Sicherheit gebracht werden. Mit 
mehreren Strahlrohren, sowie über das Wendestrahlrohr  und dem Wasserwerfer der Chamer Feuer-
wehr wird der Brand bekämpft. Da brennende Teile im Treppenhaus herunterstürzen, wird der Innen-
angriff unterbrochen. Im Brandverlauf droht die auf dem Dach montierte Sirene abzustürzen. Nach 
einer Stunde ist das Feuer in Gewalt und der Innenangriff kann wieder fortgesetzt werden, letzte 
Brandnester werden abgelöscht. Nach zwei Stunden rücken die Chamer Kräfte wieder ab. 

 
Der Löschzug wird im laufenden Monat nach Eingang einer Brandmeldung zu einem Chamer Pflege-
stift gerufen. Sehr schnell erfolgt die Rückmeldung, dass es sich um Weihrauch in einer Hauskapelle 
handelt, Außer dem ELW brechen alle Fahrzeuge die Einsatzfahrt ab. 
 
Nach Überschlag eines PKW wird zunächst die zuständige Orts-
feuerwehr alarmiert. Nachdem ersteintreffende Polizeikräfte zwei 
eingeklemmte Personen melden, erhöht die ILS die Alarmstufe 
und alarmiert unter anderem den Chamer Rüstzug hinzu. Kurz 
vor der Einsatzstelle wird gemeldet, dass die Personen befreit 
sind, die Einsatzleitung bestellt daraufhin die Chamer Kräfte ab. 
Diese wenden und rücken wieder ein. 
 
 
 
In einem Industriebetrieb löst die Brandmeldeanlage aus. Der Chamer Löschzug wird alarmiert. Vor 
Ort wird die Auslösung im Rauchansaugsystem der Härterei festgestellt. Nach erfolgloser Erkundung 
rücken die meisten Fahrzeuge wieder ab. Nachdem sich die Anlage nicht zurückstellen lässt und wei-
terhin Rauch sichtbar ist, wird von der Betriebsleitung Personal abgestellt und diesem die Einsatzstel-
le übergeben. 

 
Bei einer Versammlungsstätte in Cham drohen Eiszapfen herunter zu 
fallen. Mit Hilfe der Drehleiter werden diese abgeschlagen. Die Kräfte 
rücken nach 30 Minuten wieder ein. 
 
Auch vom Dach eines Kaufhauses drohen Eisbrocken trotz Schnee-
fanggitter auf darunter geparkte Fahrzeuge zu stürzen. Mit Hilfe der 
Drehleiter wird die Gefahr beseitigt. 
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An einem Sonntagvormittag wird die Tagschleife zu ei-
nem „Keller unter Wasser“ alarmiert. Vor Ort ist sowohl 
der Heizraum als auch der Tankraum ca. 70 cm unter 
Wasser. Bei den Abpumparbeiten zeigt sich, dass das 
Wasser durch die Außenwand eintritt. Der verständigte 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke findet einen Rohr-
bruch, schiebert ab und veranlasst weitere Maßnahmen. 
Nach 2,5 Stunden rücken die Kräfte wieder ein. 
 
Die Schleife „Tür“ wird zur Unterstützung der Polizei 
angefordert. Der Auftrag wird erledigt und die Kräfte 
rücken nach 20 Minuten wieder ein. 
 
Ein Verkehrsteilnehmer meldet eine Ölspur auf der Stadtumfahrung, daraufhin wird eine Tag-Alarm-
Schleife alarmiert und erkundet den Umfang der Spur. Ein Feuerwehrfahrzeug, das zufällig die Bun-
desstraße befährt, findet einen Sattelzug als Verursacher auf einem Parkplatz. Zur Beratung erforder-
licher Maßnahmen auf der regennassen Straße wird das Straßenbauamt hinzugezogen. Als Ergebnis 
werden nach Güterabwägung zahlreiche Ölspurschilder aufgestellt und eine Nassreinigung durch den 
Straßenlastträger veranlasst. Die Kräfte rücken nach 45 Minuten wieder ein. 
 
Bei kontinuierlich steigendem Pegelstand am Regen entscheiden Stadt und Feuerwehr in Anwendung 
des Maßnahmenkataloges der Stadt Cham bei Meldestufe 3, Sandsäcke zu füllen. Nach Vorbereitung 
der Technik durch die Gerätewarte alarmiert die ILS eine Nachtschleife. ELW und Gerätewagen-
Nachschub werden mit erforderlicher Gerätschaft beladen und fahren die Feuerwache II an. Der 
Stadtbauhof bringt Sand, das THW unterstützt mit dem Radlader. Während der Bestückung von 30 
Paletten mit gefüllten Sandsäcken, werden die ersten Mengen bereits an ein gefährdetes Objekt ab-
gegeben. 
Parallel dazu werden die Erkundungsfahrten an den neuralgischen Punkten fortgesetzt. Kurz vor Mit-
ternacht rückt die Mannschaft ein. Der Pegel steigt weiter, die Nacht verläuft aber ruhig. 
Am frühen Vormittag wird ein Fahrzeug, das im Stadtgebiet auf einer gesperrten Straße ins Hochwas-
ser gefahren ist, gemeldet. Der Kommandowagen, der im Rahmen einer Erkundungsfahrt (Meldestufe 
4 ist erreicht) unterwegs ist, fährt die Einsatzstelle an. Der vor Ort befindliche Abschleppunternehmer 
hat zwischenzeitlich Zugang zum Fahrzeug gefunden und birgt es. Hier und auch im weiteren Verlauf 
des Hochwassers ist kein Eingreifen mehr erforderlich. 

 
 
Kurz nach der Auslösung einer Brandmeldeanlage in einem Chamer Fachmarkt meldet ein Mitarbeiter 
Fehlalarm. Bei Eintreffen des ELW stellt sich heraus, dass der Betreiber die Sprinklerpumpe in Betrieb 
genommen hat, ohne vorher die BMA zu deaktivieren. 
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Im Verlauf des Februar rückt die Chamer Feuerwehr 20 Mal aus: 
 
 
Die Feuerwehr wird nach Brandmeldereingang in einem Chamer Baumarkt alarmiert. Bereits während 
des Ausrückens wird Fehlalarm gemeldet, der ELW fährt zur Rückstellung der Anlage die Einsatzstel-
le an. Vor Ort wird festgestellt, dass der Alarm durch Bauarbeiten ausgelöst wurde. 
 
Eine Tag-Alarm-Schleife wird mit dem Schlagwort“ Person im Aufzug“ alarmiert. Die Person konnte 
vor Eintreffen der Kräfte bereits befreit werden. Da der Grund für die Aufzugsstörung nicht erkennbar 
ist, wird dieser vorläufig außer Betrieb genommen und dem Betreiber übergeben. 
 
Der Chamer Löschzug rückt nach Brandmeldeauslösung im Chamer Krankenhaus aus. Nach Erkun-
dung in einem Untergeschoss stellt sich heraus, dass in einem Funktionsraum nach Dampfaustritt 
mehrere Melder angesprochen haben. Nach Durchlüftung des Raumes wird die Anlage zurückgestellt 
und die Kräfte rücken nach 15 Minuten wieder ab. 
 
Die Schleife „Tür“ wird zu einer Wohnungsöffnung im Stadtgebiet alarmiert. Die Kräfte öffnen die Tür, 
eine hilflose Person wird vom Rettungsdienst übernommen und ins Krankenhaus gebracht. 
 
In einem Betrieb der mit Holz und Schreinereibedarf handelt wir die Brandmeldeanlage ausgelöst. Vor 
Ort wird festgestellt, dass die Ursache in der Zigarettenpause eines Mitarbeiters gründete. 
 
In einer Kurklinik in einem Chamer Stadtteil wird ein Feuermelder durch eine Patientin mutwillig ge-
druckt. Die anrückenden Kräfte können auf der Anfahrt wenden. 
 
Die örtliche Feuerwehr sowie der Chamer Löschzug wird mit dem Schlagwort „Person droht zu sprin-
gen“ alarmiert. Kurz nach dem Eintreffen der Kräfte an der Einsatzstelle springt die Person trotz psy-
chologischer Betreuung aus einer Höhe von ca. 6 Metern auf die darunter liegende Terrasse. Der 
anwesende Notarzt übernimmt zusammen mit dem Rettungsdienst die Erstversorgung des Patienten. 
Die Feuerwehr unterstützt und leuchtet aus. Im Auftrag der Polizei wird mittels Drehleiter ein Beamter 
zum geöffneten Dachfenster gefahren, um die Wohnung zu öffnen. Nach ca. 1,5 Stunden rücken die 
Kräfte wieder ab. 
 
Nach Auslösung der Brandmeldeanlage wird der Chamer Löschzug zu einem Industriebetrieb in einen 
Chamer Stadtteil alarmiert. 
Bei Eintreffen werden zwei ausgelöste Meldergruppen angezeigt: Gasvoralarm und Gasvollalarm im 
Ammoniaklagerraum. Die Ursache ist schnell gefunden, die Gasmesseinrichtung ist aufgrund eines 
defekten Akkus vom Netz gegangen und hat Fehlalarm ausgelöst. Die Anlage wird zurück gestellt und 
die Kräfte rücken nach 30 Minuten wieder ein. 
 
Ein 40to-Sattelzug überquert aus unersichtli-
chen Gründen mehrere Fahrbahnen der mehr-
spurigen Bundesstraße, landet im Straßengra-
ben und kippt zur Seite. Die ILS alarmiert mit 
dem Stichwort „LKW-Unfall, Fahrer einge-
klemmt“. Der Chamer Rüstzug rückt aus. Bei 
Ankunft ist der Fahrer bereits befreit. Mit Hilfe 
von Steckleitern wird der mit Wasser gefüllte 
Straßengraben überquert. Es wird Erdreich 
abgetragen um an den Tank zu kommen. 
Messungen ergeben, dass kein Kraftstoff aus-
getreten ist. Mit einer weiteren Leitung wird zur 
Fahrerkabine aufgestiegen um die Ladungs-
papiere zu suchen. Ein weiterer Trupp öffnet 
derweilen die LKW-Plane. Es zeigt sich, dass 
die Ladung aus Verpackungsmaterial besteht, 
deren Empfänger ein ca. 500 Meter entfernter Betrieb wäre. Durch die Polizei wird ein Bergungsun-
ternehmen angefordert, die Chamer Kräfte rücken nach ca. 45 Minuten wieder ein. 
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Im Kreuzungsbereich der Ampelanlage  „Knoten Cham Mitte“ stoßen 2 PKW zusammen. Eine Person 
wird leicht verletzt, Betriebsflüssigkeiten laufen aus, wodurch die Fahrbahn stark verunreinigt wird. Die 
ILS alarmiert eine Tag-Schleife. Die Chamer Kräfte sichern die Unfallstelle ab, stellen den Brand-
schutz sicher, klemmen die Batterien ab und reinigen die Fahrbahn, bevor sie nach ca. einer Stunde 
wieder einrücken. 
Bereits wenige Tage später kollidieren an der gleichen Kreuzung erneut zwei Fahrzeuge und verun-
reinigen durch auslaufende Betriebsstoffe die Fahrbahn. Eine Nacht-Alarm-Schleife wird alarmiert und 
reinigt die Fahrbahn. 
Ein drittes Mal in Folge laufen nach ein paar Tagen wieder Betriebsstoffe aus zwei kollidierten PKW´s. 
Die Chamer Kräfte reinigen die Straße und rücken nach 40 Minuten wieder ein. 
Ein offenbar übertankter LKW hat in mehreren Kurven Diesel verloren und steht danach auf einer 
Parkfläche. Eine Nacht-Schleife rückt aus um die Fahrbahnverunreinigungen zu beseitigen. 

 
 

Zu einem Böschungsbrand auf der Bundesstraße rückt 
der Chamer Löschzug aus. Zur Absicherung der Lösch-
arbeiten lässt der Einsatzleiter den Gerätewagen-Dekon 
mit dem Verkehrssicherungsanhänger nachrücken und 
die Bundesstraße halbseitig sperren. Nach dem Ablö-
schen mit zwei C-Rohren wird die Feuerwehr während 
der Aufräumarbeiten erneut alarmiert. 
In einem Einkaufsmarkt im Chamer Süden wurde die 
Brandmeldeanlage durch Kehrarbeiten im Keller ausge-
löst. Die Anlage wird zurückgestellt und die Kräfte rü-
cken wieder ein. 
 
 

 
Zu einer Wohnungsöffnung in einem Chamer Stadtteil 
wird neben der Ortsfeuerwehr auch die Schleife „Tür“ 
alarmiert. Bei Eintreffen hat der Rettungsdienst bereits 
die Türe gewaltsam geöffnet und betreut die verletzte 
Person. Der Rettungshubschrauber Christoph 15 aus 
Straubing fliegt mit dem Notarzt die Einsatzstelle an. Der 
GW-Licht wird nachgefordert, um gemeinsam mit der 
Ortswehr den Landeplatz auszuleuchten. Nach 40 Minu-
ten rücken wieder alle Kräfte ein. 
 
 
 
 
Zur Unterstützung der Polizei wird die Schleife „Tür“ in eine Nachbargemeinde beordert. Die Türe 
wiedersetzt sich der eingesetzten Technik über einen längeren Zeitraum, wird aber dann doch geöff-
net. Der eingeschaltete Elektroherd wird abgestellt und die Urlaubsgäste, die kurzfristig ihre Wohnung 
verlassen hatten, können ihren Fernsehabend fortsetzen. 
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Im Verlauf des März rückt die Chamer Feuerwehr 10 Mal aus: 
 
 
Die Leitstelle alarmiert zum Brand eines Wohnmobils, die angrenzende Scheune sei gefährdet. Beim 
Eintreffen wird ein in Vollbrand stehender Bauwagen der direkt an einer Scheune steht vorgefunden. 
Mit zwei Strahlrohren wird zum Teil unter Atemschutz der Brand abgelöscht und das Brandareal mit 
der Wärmebildkamera sondiert. Es ergeben sich keine weiteren Auffälligkeiten im Brandobjekt und 
den umstehenden Gebäuden, woraufhin die Kräfte nach einer Stunde wieder einrücken. 

 
Kurz nach dem Verlassen ihres PKW´s bemerkt 
eine Fahrerin, dass sich dieser aus ungeklärter 
Ursache selbständig in Bewegung setzt und berg-
ab fährt. Er überquert eine Kreuzung, rammt einen 
Gartenzaun schrammt auf eine kleine Betonum-
fassung und bleibt stehen. Betriebsstoffe treten 
aus, die durch die Kräfte einer Tagschleife besei-
tigt werden. Der nahe gelegene Kanaleinlauf wird 
kontrolliert und Ölspurschilder werden aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu einem Brand in einer Heizung in einer Nachbargemeinde wird unter anderem der Chamer Lösch-
zug alarmiert. Ersteintreffende Kräfte melden Verrauchung des Hauses, bringen Lüfter in Stellung und 
Trupps unter PA löschen den Brandherd. Die Chamer Kräfte können sich daher wieder herauslösen 
und rücken nach 20 Minuten wieder ein. 
 
Passanten nehmen Rauch war, der aber nicht genau lokalisiert werden kann. Die ILS alarmiert die 
Stadtfeuerwehr und zwei Stadtteilfeuerwehren. Das Auffinden der Einsatzstelle gestaltet sich anfangs 
schwierig. Dennoch wird ein brennender Strohballen in der Nähe einer Scheune als Ursache entdeckt. 
Nach anfänglicher Diskussion mit Anwohnern wird dieser auf polizeiliche Anweisung mit einem C-
Rohr abgelöscht. Danach wird die Brandstelle mit der Wärmebildkamera vermessen. Die Kräfte rü-
cken nach 40 Minuten wieder ein. 
 
In einen Chamer Fachmarkt wird der Löschzug nach Auslösung der Brandmeldeanlage alarmiert. 
Während der Anfahrt erfolgt eine Rückmeldung, dass der Melder durch Dampf in der Küche ausgelöst 
wurde. Der ELW fährt an, der restliche Löschzug geht in Wachbereitschaft. Vor Ort bestätigt sich die 
Mitteilung, ein automatischer Melder der direkt über einem Heißluftgrill montiert wurde, hat beim Öff-
nen des Grills Alarm ausgelöst. Die Anlage wurde zurückgestellt und die Wachbereitschaft aufgeho-
ben. 
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Im Verlauf des April rückt die Chamer Feuerwehr 20 Mal aus: 
 
 
Der Fahrer eines ausländischen Sattelschleppers wird kurz vor dem Kreisverkehr Cham-Süd von ei-
nem PKW-Fahrer gestoppt, da aus seiner letzten Achse eine Stichflamme geschlagen hätte. Beide 
stellen starke Hitze fest, es brennt hinter dem Reifen. Die ILS alarmiert den Chamer Löschzug. Nach 
Sicherung des LKW wird unter dem Fahrzeug mit der Wärmebildkamera erkundet und ein Wärmebild 
aufgezeichnet. Dies ergibt Temperaturen in Bereichen von über 300 Grad. Mit dem Infrarotmessgerät 
wird die weitere Umgebung der Achse kontrolliert. Mit einem C-Rohr wird mit kurzen Wasserstößen 
gekühlt. Die Einsicht der Ladepapiere zeigt, dass der LKW 21 Paletten eines brennbaren Stoffes ge-
laden hat. Der Auflieger wird geöffnet und die Ladefläche vermessen. Unter Polizei- und Feuerwehr-
begleitung fährt der Sattelzug in ein nahes Industriegebiet und wird dort erneut gekühlt. Nach ca. einer 
Stunde werden Temperaturen von 40 Grad gemessen und die Feuerwehr verlässt den Einsatzort. 

 
„Person in Gitterbox eingeklemmt“ lautet die Alarmmeldung die den Chamer Rüstzug auf den Plan 
ruft. Bereits auf der Anfahrt in den Stadtteil meldet die ILS, dass die Person befreit wurde und die 
Kräfte rücken wieder ein. 
 
Kurz nach einem Bahnübergang im Chamer Stadtgebiet bleibt ein PKW mit defekter Benzinleitung 
stehen. Die Polizei fordert die Feuerwehr zur Farbahnreinigung an. Bei Eintreffen ist eine ca. 100 Me-
ter lange Spur bereits eingetrocknet. Ein ca. 2 m² großer Fleck wird abgestreut und Beschilderung 
aufgestellt. 
 
Ein PKW verliert von Cham-Süd bis Furth im Wald Diesel. Eine Tagschleife rückt aus um die Fahr-
bahnverunreinigungen im Bereich des Stadtgebiets zu beseitigen und zu beschildern. Nach 45 Minu-
ten rücken die Kräfte wieder ein. 
 
Die ILS alarmiert die zuständigen Feuerwehren zu ei-
nem Dachstuhlbrand eines Wohnhauses in einem Cha-
mer Stadtteil. Ersteintreffende Kräfte melden offenes 
Feuer über dem Dach. Mehrere Trupps unter PA gehen 
in das Haus. Ein Trupp geht über die Drehleiter auf das 
Dach und deckt diese im Bereich des Brandherdes ab. 

Von innen 
und außen 
wird gekühlt 
und das 
Feuer abge-
löscht.  
 
Mit Überdrucklüftern wird das Gebäude entraucht. Mit 
zwei Wärmebildkameras wird im Gebäude und auf dem 
Dach die Entwicklung beobachtet. Mehrere Personen 
müssen durch den Rettungsdienst versorgt werden.  
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Nach Auslösung einer Brandmeldeanlage in einem Seniorenheim wird die Feuerwehr alarmiert. Auf 
der Anfahrt teilt die ILS einen „vermutlichen Fehlalarm“ mit. Der Einsatzleiter fährt die Einsatzstelle an, 
die restlichen Kräfte gehen in Wachbereitschaft. In einem Abluftkanal hat ein automatischer Melder 
ohne erkennbare Ursache ausgelöst. Die Anlage wird zurück gestellt, die Einsatzbereitschaft aufge-
löst. 
 
Der Brandmelder einer Chamer Schule läuft bei der ILS auf, der Chamer Löschzug rückt aus. Vor Ort 
zeigt sich eine geräumte Schule. Die Ursache für den Alarm gründet in Bohrarbeiten im Heizungs-
raum. 
 
Auch in einem Industriebetrieb löst ein Brandmelder Alarm aus. Vor Ort ergeben sich keinerlei Fest-
stellungen und der Löschzug rückt wieder ein. 
 
Passanten melden einen stark rauchenden Baum in einem Chamer Industriegebiet. Das TLF fährt die 
Einsatzstelle an und löscht die in Brand geratene Mulchumfassung mit einem C-Rohr ab. 

 
 
Auf einer Ortsausgangsstraße fällt ein Ast auf die Fahrbahn. Ein Verkehrsteilnehmer meldet dies der 
ILS, welche eine Tag-Alarm-Schleife alarmiert. Nach Eintreffen wird die Einsatzstelle bereits durch die 
Polizei abgesichert. Ein Kollege zieht das Verkehrshindernis hinter die Leitplanke, die Kräfte rücken 
wieder ab. 
 
In einem Chamer Geschäftshaus wird ein Rauchmelder einer privaten Brandmeldeanlage durch 
Schleifarbeiten an einer Gipsform ausgelöst. Nach Eintreffen des Chamer Löschzugs wird die Anlage 
durch einen Servicetechniker zurückgestellt und der Rauchmelder gereinigt. Die Kräfte rücken nach 
20 Minuten wieder ab. 
 
Durch plötzlichen Starkregen drückt Wasser aus einer Toilette in einem Chamer Geschäftshaus zu-
rück und überschwemmt zwei weitere Räume. Eine Kleinalarmschleife rückt mit zwei Wassersaugern 
aus und hilft bei der Schadensbeseitigung. Nach 1,5 Stunden rücken die Kräfte wieder ein. 
 
Auf Anforderung des Rettungsdienstes wir die Schleife „Tür“ zu einer Wohnungsöffnung gerufen. Die 
Tür wird geöffnet und nach 15 Minuten wird die Einsatzstelle wieder verlassen. 
 
Die ILS alarmiert zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage in einem Chamer Industriebetrieb. Bei Ein-
treffen des Löschzugs ist keine Auslösung feststellbar, jedoch wird nach Erkundung ein Ausfall der 
Telefonleitungen festgestellt. Dies ist vermutlich die Ursache der Störung. Die Kräfte rücken nach 30 
Minuten wieder ein. 
 
Traditionell hilft die Chamer Feuerwehr wieder beim Aufstellen des Maibaums am Marktplatz und un-
terstützt mit der Drehleiter den Stadtbauhof beim Anbringen der Zunftzeichen. 
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Im Verlauf des Mai rückt die Chamer Feuerwehr 15 Mal aus: 
 
 
Zur Wohnungsöffnung in den Chamer Stadtteil Cham West alarmiert die ILS Regensburg neben der 
Türöffnungsgruppe der Chamer Feuerwehr auch Notarzt, Rettungsdienst und Polizei. Die Wohnungs-
tür wird geöffnet und Polizei mit Rettungsdienst Zugang zur Wohnung verschafft. 
 
Der Chamer Löschzug wird zu einem abgelaufenen Brandmelder in einen Industriebetrieb an der 
Frühlingsstraße in Cham alarmiert, auf der Anfahrt teilt die ILS Regensburg einen "vermutlichen Fehl-
alarm" mit, TLF 16/25 fährt die Einsatzstelle an, der Rest geht auf Wachbereitschaft. Vor Ort hat ein 
Linearmelder ausgelöst. Die Ursache: Beim Säubern einer Maschine von Sägemehl wurde Staub 
aufgewirbelt und vom Melder als Rauch detektiert. 
 

Mehrere Feuerwehren des Gemeindebereichs 
Waffenbrunn sowie die Chamer Feuerwehr wer-
den zu einem Waldbrand alarmiert. Von der Wa-
che Cham rückt der Löschzug aus. Ersteintref-
fende Kräfte melden einen Haufen Reisig, Äste 
etc. am Waldrand, die in Brand geraten sind. 
Während Kräfte aus einem Weiher eine Leitung 
aufbauen, wird mit Wasser aus dem Löschwas-
serbehälter eines LF gelöscht. Ein Bagger wird 
zur Zerlegung des Haufens beordert. 
 
 
 
 
 

 
Die ILS alarmiert zu einem gemeldeten Chlorgasaustritt in ein Wohnheim nach Reichenbach. Feuer-
wehren der dortigen Gemeinde, die Feuerwehrführung samt KBM Gefahrgut, den ABC-Zug der Cha-
mer Feuerwehr zur messtechnischen Unterstützung und den Gefahrgutzug der FF Furth i. Wald. GW-
Mess, GW-Dekon und LF 16/12 sowie der KBM Gefahrgut rücken von der Wache Cham ab. Erstein-
treffende Kräfte melden, dass bei einem Befüllvorgang im Technik-Bereich des Schwimmbads aus 
ungeklärter Ursache Chlorgas freigeworden sei. Bei Eintreffen der Chamer Kräfte sind die Gruppen 
des darüber liegenden Wohnbereichs bereits vorbildlich geräumt und befinden sich in einem weiter 
entfernten Speisesaal - insgesamt 180 Personen. Weitere Wohngruppen der untereinander verbun-
denen weit verzweigten Anlage sind vorerst nicht geräumt. Ein Messtrupp unter schwerem Atem-
schutz erkundet die einzelnen Wohngruppen, führt Messungen mit CMS-Check und PID durch, belüf-
tet die Räume durch Öffnen der Fenster. Ein Treppenhaus im anderen Gebäudeflügel sowie die unter-
irdischen Verbindungsgänge werden ebenfalls auf Konzentrationen gemessen, anschließend die 
Gänge mit Überdrucklüftern belüftet und frei gemessen. Mittlerweile hat der Rettungsdienst 5 Perso-
nen in das Krankenhaus gebracht. Der Messtrupp misst zum Schluss das Stoffgebinde, von dem die 
Gefahr ausging, erneut - keine weitere Ausgasung - und deponiert es in einem Fass gasdicht. Nach 
über zwei Stunden können die Bewohner in ihre Wohnungen zurückkehren. 
 

Im Auffahrtbereich kommt ein PKW aus Richtung 
Chameregg ins Schleudern und kollidiert mit einem 
in Richtung Furth fahrenden Sattelzug. Ein Anwoh-
ner hört den Knall und verständigt die ILS. Die alar-
miert vorläufig neben der Feuerwehrführung nur die 
Feuerwehr Chammünster. Die Feuerwehrführung 
lässt zur Verkehrssicherung nachalarmieren. GW-D 
mit VSA sowie auf Anforderung der Einsatzleitung 
GW-N und ELW rücken nach. Am LKW werden 
notdürftig Karosserieteile nach oben gebunden - er 
verlässt unter Geleitschutz die Stelle und fährt bis 
zum nächsten Parkplatz. Der Rettungsdienst betreut 
die beiden Fahrer, der Abschleppdienst entfernt den 
PKW. 
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In der Ortsmitte von Wilting kollidieren 
zwei PKW. Die Alarmierung spricht von 
2 eingeklemmten Personen in 
Traitsching. Neben der alarmierten 
Ortsfeuerwehr rücken die Feuerwehr 
Sattelbogen und von der Chamer Wa-
che der erweiterte Rüstzug mit VSA 
aus. Noch auf der Anfahrt wird als Ein-

satzort die Ortsmitte von Wilting bekannt. 
GW-D mit VSA stellt daraufhin ein. Am 
Einsatzort werden zwei kollidierte PKW 
vorgefunden, es ist niemand einge-
klemmt. Große Mengen Öl befinden sich 
im PKW-Bereich und werden gebunden, 
beide Fahrzeuge stromlos gemacht. 
 
 
 
 

 
Des Weiteren wird der Chamer Löschzug in diesem Monat zu verhältnismäßig vielen Brandmeldean-
lagen alarmiert. 
Auch kleinere THL-Einsätze fordern zusätzlich die freiwilligen Helfer. 
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Im Verlauf des Juni rückt die Chamer Feuerwehr 19 Mal aus: 
 
 

Mit dem Alarmstichwort "Trafobrand" alarmiert die 
ILS Regensburg die Ortsfeuerwehr Altenmarkt, 
Chammünster und den Löschzug Cham. Der Trafo 
(Einspeisung Photovoltaik) wird durch die Stadtwer-
ke geöffnet, Feuer ist aus, Kontrolle mit der Wär-
mebildkamera ergeben Temperaturen von max. 
100°C, ein digitales Wärmebild wird aufgezeichnet. 
Überprüfung der Wechselrichter ist ohne Befund. 
 
 
 
 
 

Auf der Kreissstraße bei Kager stoßen zwei 
PKW zusammen. Die Alarmmeldung spricht 
von einer eingeklemmten Person. Neben den 
alarmierten Feuerwehren des Gemeindebe-
reichs rücken von der Wache Cham der Rüst-
zug aus. Der Rettungsdienst übernimmt insge-
samt 2 Verletzte, ein Rettungshubschrauber 
fliegt ebenfalls an. Die Chamer Kräfte können 
nach relativer kurzer Zeit die Einsatzstelle wie-
der verlassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einem kurzen heftigen Unwetter wird die Schleife NACHT 1 zur Überflutung einer Unterführung 
gerufen. TLF 16/25, GW-N und ELW rücken aus. Es wird festgestellt, dass sich vor der Unterführung 
an zwei Stellen der Straßenbelag kräftig angehoben hat, die Straße an mehreren Stellen unterspült 
ist. Ein PKW, dessen Fahrer zu spät das Hindernis erkannte, wurde beim Überfahren beschädigt und 
steht noch vor Ort. Mit Hilfe einer Tauchpumpe wird das Wasser abgesaugt, die Polizei nimmt den 
Schaden am PKW auf, der hinzugeholte Stadtbauhof sperrt die gesamte Straße für den Verkehr. 
 
 

Nach Brandmeldereingang aus einem Chamer Betrieb 
alarmiert die ILS die Stadtteilfeuerwehr Altenmarkt und 
die Chamer Feuerwehr. Bereits am Werkstor ist 
Brandgeruch wahrnehmbar. In einem Aufenthaltsraum 
wird von den mit zwei Wärmebildkameras vorgehen-
den Trupps ein verkohltes Brezenweckerl gefunden - 
es ist der "Brandherd". 
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Nach Brandmeldereingang alarmiert die ILS den Chamer 
Löschzug mit GW-Mess. In einem Technikraum im Unterge-
schoß wird starke Verrauchung festgestellt. Sie hat auch einen 
weiteren Gebäudeteil in zwei Geschossen erfasst. Trupps 
gehen mit zwei Wärmebildkameras und einem Infrarotthermo-
meter vor. Als Ursache wird ein heißgelaufener, teilweise ab-
geschmorter Antriebsriemen eines Kompressors gefunden. Mit 
zwei Überdrucklüftern wird entraucht und die Produktionsräu-
me auf Schadstoffe überprüft. 
 
 
 
 

Ein Vogel prallt im Flug gegen eine Stromleitung und 
verhängt sich dort. Die ILS alarmiert die Schleifen 
Nacht III und Maschinisten. KdoW und ELW rücken 
aus zur Erkundung, da der präzise Ort nicht klar ist. 
Vor Ort wird klar, dass ein Einsatz der Drehleiter un-
möglich ist, eine Rettung von der Flußmitte aus - die 
Leitung führt über den Regen - ist ebenfalls aussichts-
los. Arbeit mit einer Stange (Entfernung laut Laser-
messung 12 Meter) erscheint ebenfalls aussichtslos. 
Als letzte Möglichkeit bleibt ein Wasserstrahl. TLF 
16/25 rückt nach. Mehrere Mann werden gesichert mit 
Kescher am nahe gelegenen Wehr postiert. Das EVU 

schaltet die Leitung spannungsfrei. Ein Trupp mit C-Strahlrohr gibt Wasser, der Vogel kommt frei, 
stürzt ins Wasser und wird mit dem Kescher aufgefangen. 
 
Mit dem Alarmstichwort "Hilflose Person in Wohnung, Zandt," wird neben der Ortsfeuerwehr auch die 
Schleife "Tür" der Chamer Feuerwehr alarmiert. ELW 1 fährt die Einsatzstelle an. Bei Eintreffen ist die 
Türe bereits geöffnet, kein Einsatz mehr erforderlich. 
 
Bewohner eines Mehrfamilienhauses im Cha-
mer Stadtteil "Cham-West" teilen einen hilflo-
sen, jungen, Vogel in einem ca. 4 m tiefen 
Lichtschacht mit. TLF 16/25 fährt die Einsatz-
stelle mit Tierfanggerät an. Mit Hilfe der 2-
teiligen Steckleiter und einem Käfig steigt ein 
Feuerwehrmann zu dem jungen Eichelhäher 
ab und fängt ihn behutsam ein. Der Vogel wird 
nach oben verbracht und nach einem kurzen 
Check wieder frei gelassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Laufe des Monats wurden einige Verkehrsabsperrungen bzw. -sicherungen durchgeführt. 
Auch zu einem vermeintlichen Wohnhausbrand, dass sich aber dann als Johannifeuer herausstellte, 
alarmierte die ILS. 
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Im Verlauf des Juli rückt die Chamer Feuerwehr 21 Mal aus: 
 
 

Im Begegnungsverkehr kollidieren zwei PKW und 
prallen wieder auseinander. Ein PKW steht quer, die 
Straße ist teilweise mit Ölschlieren und Bruchstücken 
bedeckt. Zu der anfangs alarmierten Stadtteilfeuer-
wehr Altenmarkt kommen zur Verkehrsabsicherung 
die Feuerwehr Traitsching und später die Chamer 
Feuerwehr zur Straßenreinigung hinzu. Ölbindemittel 
wird ausgebracht. 
 
 
 
 
 
 

 
Zwischen Vilzing und Eichberg gerät ein Roller in 
Brand, die ILS alarmiert neben der Ortsfeuerwehr 
auch die Chamer Wehr, TLF 16/25 rückt aus. Nach 
Rückmeldung des ersten Fahrzeugs ist kein weite-
rer Einsatz erforderlich, Kräfte reichen aus. Die 
Chamer Fahrzeuge wenden und rücken wieder ein 
 

Vom Beschleunigungsstreifen der B85/B20 am Knoten 
Süd kommend, kollidiert ein PKW mit einem weiteren 
Fahrzeug. Zwei Personen sind leicht verletzt. Die ILS 
Regensburg alarmiert die Feuerwehr Cham zur Unter-
stützung. Unsere Kräfte übernehmen auf dem viel befah-
renen Teilstück die Verkehrsabsicherung. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neben der zuständigen Ortsfeuerwehr Atzenzell wird 
die Schleife "Tür" der Chamer Feuerwehr zu einer 
Wohnungsöffnung in die Gemeinde Traitsching alar-
miert. Die Türe wird für den Rettungsdienst geöffnet. 
 
 

Zahlreiche Feuerwehren werden nach Stichwort "Brand 
Bauernhof" alarmiert. Von der Wache Cham rückt der 
Löschzug aus, weitere alarmierte Feuerwehren sowie Ret-
tungsdienst und Polizei fahren an. Sowohl eine Rauchsäule 
als auch Brandgeruch scheinen bereits auf der Anfahrt auf 
den Brand hinzu-
weisen. Vor Ort 
stellt sich jedoch 
sehr schnell her-
aus: Ein Abbrand 
von Reisig außer-
halb jeglicher Ge-

fährdung ist es - kein Eingreifen vonnöten.  
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Zwei PKWs prallen auf einer Kreisstraße seitlich aufeinander. 
Die ILS alarmiert neben der zuständigen Ortsfeuerwehr u.a. 
die Chamer Feuerwehr. Der Chamer Rüstzug rückt aus. An 
der Einsatzstelle ist eine Person in ihrem Fahrzeug einge-
klemmt, drei Personen verletzt. Der Zugang zum Verletzten 
gestaltet sich - da die Fahrzeuge seitlich aneinander stehen - 
schwierig. Es wird ein Zugang zum Verletzten geschaffen, in 
Folge das Dach abgenommen. Nachdem der Verletzte stabil 
ist, wird nach Stabilisierung seines PKW die Befreiung fortge-
setzt. Dazu wird die Fahrertür herausgespreizt. Die Befreiung 
des Patienten ist nun möglich. Ein Rettungshubschrauber 
fliegt an, die Staatsanwaltschaft entsendet einen Gutachter 
zur Einsatzstelle. Der PKW-Fahrer verstirbt kurz vor dem 
Abtransport. Die Polizei gibt die Unfallstelle nach fünf Stun-
den frei. 

 
Die Kleinalarmschleife Nacht 1 der Chamer Feuerwehr wird mit dem Stichwort "Baum auf Fahrbahn" 
in die Waldschmidtstraße alarmiert. ELW 1 und LF 16/12 rücken aus. Von einem älteren, unter Denk-

malschutz stehenden Baum mit gut 20 m Höhe 
sind mehrere Äste mit einem Durchmesser von 
ca. 30 cm abgebrochen. Die Fahrbahnbehinde-
rung durch die Äste wird beseitigt. Ein höher 
gelegener Gartenzaun wird durch einen Ast aus 
der Halterung gerissen und droht auf den darun-
ter liegenden Bürgersteig zu fallen, das Geländer 
wird gegen Absturz gesichert. Der Hausherr lässt 
im Lauf des Tages den Baum auf Standsicherheit 
prüfen. 
 

 
Nach Auslösung einer nicht aufgeschalteten Brandmeldeanlage alarmiert nach Anruf des Betreibers 
die ILS. Nach anfangs unklarer Lage werden weitere Kräfte auf Wachbereitschaft gehalten. Vor Ort 
wird keine Feststellung getroffen. Der Chamer Löschzug kann nach kurzer Einsatzzeit wieder einrü-
cken. 
 
Auch im Monat Juli mussten einige Ölspuren, Verkehrsabsicherungen, Insekteneinsätze und Fehl-
alarme in Brandmeldeanlagen abgearbeitet werden. Und das oft zu nachtschlafenden Zeiten! 
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Im Verlauf des August rückt die Chamer Feuerwehr 22 Mal aus: 
 
 

Zu einem abgelaufenen Brandmelder alarmiert 
die ILS Regensburg den Chamer Löschzug. 
ELW 1, TLF 16/25 und DLK 23/12 rücken aus. 
Eine Erkundung zeigt massive Dampfentwick-
lung in einem Technikraum, laut Betreiber ist es 

beim Reinigungsvorgang einer Rohrleitung mit 
Natronlauge durch einen Defekt zur Freiset-
zung gekommen. Da bis vor wenigen Minuten 
in diesem Raum noch Elektroarbeiten durchge-
führt wurden, wird 1 Trupp unter PA mit Wär-
mebildkamera zur Kontrolle und Absuche nach 
Personen eingesetzt, ohne Feststellung. Die 
Anlage wird abgeschaltet und mit Wasser klar-
gespült. GW-Messtechnik wird nachgefordert 
und führt Messungen im abgesetzten Betrieb 
durch. Später wird RW2-Kran mit Elektrolüfter 

zur Einsatzstelle geordert und der Technikraum belüftet. Der Rettungsdienst geht vor Ort mit Einsatz-
leiter und RTW in Bereitstellung. Die Kräfte rücken nach 2,5 Stunden wieder ein. 
 
Auf der B85 in Richtung Roding 
kommt Höhe Ried am Pfahl ein Mo-
torrad ins Schleudern, der Fahrer ist 
leicht verletzt. Im sich aufbauenden 
Rückstau kommt es kurz hinter dem 
Motorrad zu einem Auffahrunfall, 1 
PKW beginnt zu brennen, 3 weitere 
Personen sind leicht verletzt. Primär 
wird die FF Altenmarkt zur Ver-

kehrslenkung alarmiert, nach Lagemeldung wird die Feuerwehr Cham 
nachalarmiert. Von der Wache Cham rücken VRW, TLF 16/25, TLF 
24/50 und GW-DEKON mit VSA aus. Auf der Anfahrt wir "Feuer aus" 
gemeldet, VRW und TLF 24/50 fahren die Einsatzstelle an und unterstüt-
zen bei der Fahrbahnreinigung mit Wasser die Kräfte vor Ort. GW-
DEKON leitet mit VSA den Verkehr am Knoten Cham Süd in Richtung 
Schorndorf ab, TLF 16/25 sperrt den Auffahrast zur B85 am Knoten Süd. 
An der Feuerwache Cham geht weiteres Personal in Wachbereitschaft. 
Die letzten Fahrzeuge rücken nach 1,5 Stunden wieder ein. 

 
Mit der zuständigen Ortsfeuerwehr Windischbergerdorf wird die Chamer Feuerwehr zu einem abge-
laufenen Brandmelder in eine Klinik nach Windischbergerdorf alarmiert. Uhrzeit 03:46. Nach Erkun-
dung zeigt sich Fehlalarm durch defekten Melder. Die alarmierten Kräfte können wieder einrücken. 
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Nach ergiebigen und langandauernden Regenfällen treten Bäche in einer Nachbargemeinde über die 
Ufer, überfluten Straßen, Keller, Häuser. Zusätzlich zur örtlichen Hilfe fordert die örtliche Einsatzlei-
tung von der Chamer Feuerwehr dort gelagerte gefüllte Sandsäcke an. Parallel zu einem weiteren 
Einsatz werden nach Entladung der GW-D und GW-N mit dem Gabelstapler mit Gitterboxen mit gefüll-
ten Sandsäcken beladen. GW-D, GW-N fahren die Schadensstellen an und liefern in mehreren Fahr-
ten insgesamt 1.000 Sandsäcke. Nach Einrückung werden die Fahrzeuge mit der vorher abgeladenen 
Ausrüstung wieder beladen. Der Einsatz endet nach vier Stunden. 
 
Nach Blitzschlag in einer Trafostation alarmiert ILS neben den Feuerwehren des Gemeindebereichs 
die Chamer Feuerwehr. KdoW, TLF 16/25, TLF 24/50 mit FwA-P250 und ELW rücken aus. Vor Ort 
wird im Außenbereich der Anlage ein glühender Kondensator gefunden, die Anlage führt weiter Strom. 
Messungen mit der Wärmebildkamera ergeben im Außenbereich des Gebäudes an Türen etc. keine 
Auffälligkeiten. Die Einsatzleitung lässt daher die meisten Kräfte einrücken - die Chamer Kräfte sind 
nach einer Stunde zurück an der Wache. 
 

Ein PKW mit Wohnwagen kollidiert mit einem 
weiteren PKW. Beide Fahrzeuge blieben nicht 
fahrbereit auf der Straße stehen, Personen sind 
verletzt, Treibstoff läuft aus. ILS alarmiert die 
zuständige Feuerwehr Chammünster, die Feuer-
wehrführung und den Rettungsdienst. Aufgrund 
des hohen Verkehrsaufkommens sowie der mit 

Trümmern übersäten, gefahrlos nicht befahrbaren 
Straße veranlasst die Einsatzleitung die Nacha-
larmierung. ILS alarmiert die FF Kothmaißling und die Schleife TAG I der Chamer Feuerwehr. Die 
Polizei ordnet Vollsperrung der Straße an. ELW, GW-D mit VSA rücken aus und übernehmen von 
Cham her bzw. auf dem Auffahrast der B22 die Verkehrsabsicherung. Der Rettungsdienst bringt zwei 
Personen in das Krankenhaus. 
 
Nach Brandmeldereingang in einem Chamer Gymnasium alarmiert die ILS den Chamer Löschzug. 
Am Standort des ausgelösten Melders zeigt sich leichter Rauchgeruch, anwesende mit Renovie-
rungsarbeiten beschäftigte Firmen vermögen keine Erklärungen dafür anzubieten. Die Mannschaft 
des gesamten Löschzugs wird daher eingesetzt, die benachbarten Gänge und Klassenzimmer zu 
durchsuchen. Dies tätigt kein Ergebnis, hingegen tritt in einem Gangabschnitt immer wieder schwallar-
tig Rauchgeruch auf. Messungen mit Infrarotthermometer sowie Wärmebildkamera bringen auch kei-
nen Aufschluss. Revisionsöffnungen in der Decke werden ebenso ergebnislos geöffnet. Der Abbau 
von Lampen zeigt schließlich bei zwei Lampen leichte Schmorbrände. 
 
Bei den oben beschriebenen Brandmeldealarmen blieb es nicht. Viele weiter BMA´s kamen hinzu. 
Und die obligatorischen Verkehrsabsicherungen und Ölspuren in den Sommermonaten hielten die 
Freiwilligen Chamer Feuerwehrmitglieder auf Trab! 
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Im Verlauf des September rückt die Chamer Feuerwehr 25 Mal aus: 
 
 
Die ILS Regensburg alarmiert die Chamer Feuerwehr und eine Stadtteilfeuerwehr zum Brand in einer 
Wohnanlage mit dem Stichwort „Wohnungsbrand, mehrere Personen in Gefahr“. Der Löschzug rückt 
aus. Auf Anfahrt wird bereits Rauch über dem Haus – über Balkon aus einer Wohnung im 2. OG 
kommend – wahrgenommen. Die Einsatzleitung entschließt sich, die Bewohner zu evakuieren, soweit 
das Haus nicht ohnehin verlassen wurde. Ein Trupp unter PA geht mit einem C-Schlauch über das 
Treppenhaus in das zweite OG vor, ein zweiter steigt über die DLK über den Balkon in die Wohnung 
ein. Bereits zu diesem Zeitpunkt ist die Wohnungstür von innen teilweise durchgebrannt, die Balkontür 
geborsten und nach innen gefallen, die Fenster gebrochen. Der Putz ist teilweise abgeplatzt, die Kräf-
te finden offenes Feuer vor. Ein Überdrucklüfter geht vor das Haus in Stellung und entraucht das 
Haus. Der vorgetragene Löschangriff zeigt Erfolg – ein Durchbrennen der Decke und das Übergreifen 
des Feuers auf das Dach kann verhindert werden. Auch nach Löschen des Brandes werden über 
einen längeren Zeitraum hohe Temperaturen gemessen, die Decke mit der Motorsäge geöffnet. Der 
Dachboden wird parallel dazu mit einer weiteren Wärmebildkamera begangen. Der Verdacht, dass 
Personen in der Wohnung seien, bestätigt sich nach intensiver Suche nicht. Der Rettungsdienst be-
treut mehrere Personen, die Feuerwehr begeht mit der Polizei neun Wohnungen. Drei Wohnungen 
sind vorübergehend wegen Rauch nicht bewohnbar – den Bewohnern wird vom Betreten abgeraten. 
Am Tag darauf fordert die Kriminalpolizei die Feuerwehr zur Verschalung der Brandwohnung an. Ein 
Fahrzeug fährt die Einsatzstelle an, die Balkon- sowie die Haustüre werden mit Holzplatten verschalt, 
das defekte Türschloss wieder gangbar gemacht und die Wohnung verschlossen. Die Wohnung wird 
durch die Polizei versiegelt. 
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Ein Lastzug kommt auf einer mehrstreifigen Bundesstraße von der Straße ab. Der Anhänger prallt 
gegen einen Baum, dabei wird die Anhängekupplung abgeschert, die Zugmaschine fährt weiter und 
prallt gegen einen Baum. Fahrer und Beifahrer sind unverletzt. Teile der Ladung liegen zwischen 
Fahrzeug und Anhänger – teilweise darunter. Polizeibeamte nehmen bei einem lecken Fass eigen-
tümlichen Geruch wahr. Die ILS alarmiert die Chamer Feuerwehr und eine Stadtteilfeuerwehr. Der 
erweiterte Rüstzug rückt aus. Die weiträumige Schadensstelle wird mir mehreren Fahrzeugen ausge-
leuchtet, der Verkehrssicherungsanhänger sichert ab. Messungen vor Ort deuten auf einen brennba-
ren Stoff in dem Fass hin, Ladepapiere bezeichnen Ihn nicht als Gefahrgut. Neben der Literatursich-
tung startet die ILS ebenfalls eine Abfrage mit selben Ergebnis. Es werden Unterlagen des Herstellers 
an die Einsatzstelle gebracht. Das Fass wird in ein Überfass gegeben. Ein Bergungsunternehmen 
rückt an. Mehrere Einsatzfahrzeuge verlassen die Einsatzstelle. Die Straßenmeisterei baut eine Voll-
sperrung der Bundesstraße auf. Eine weitere Stadtteilfeuerwehr wird zur Weiterleitung und Rückfüh-
rung des Verkehrs auf die Bundesstraße alarmiert. Die Bergung startet mit Entladung des Anhängers, 
dann des Fahrzeugs. Ein weiteres Fass wird in ein Überfass gegeben. Nachdem Fahrzeug und Anhä-
nger geborgen sind, rücken die letzten Kräfte nach sieben Stunden ein.  

 
Die Chamer Feuerwehr wird zu einem LKW-Unfall mit eingeklemmter Person alarmiert. Es stellt sich 
heraus, dass sich der Unfall auf einer Baustelle ereignet hat. Eine Person liegt leblos unter einem 
LKW. Der Notarzt stellt ihren Tod fest. Da das Gespann auf einer abschüssigen Stelle steht und ge-
gen weiteres Zurückrollen nur durch den Aufprall auf ein Rohr gesichert ist, sichert es die Feuerwehr 
gegen weitere Bewegungen. Nach Tatsachenerhebung durch die Polizei und anderweitiger Sicherung 
des Fahrzeugs rücken die Kräfte wieder ab.  

 
Aus einem geparkten Fahrzeug – nicht mehr fahrbereit – 
läuft Öl aus und gelangt in den Kanaleinlauf. Nach Alarmie-
rung der Tagschleife rückt ein Fahrzeug aus und bindet ab, 
verhindert weiteres Eindringen in den Kanaleinlauf. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auf einer Kreuzung kollidieren zwei PKW. Nach Alar-
mierung rückt eine Kleinalarmschleife aus. Beide PKWs 
werden stromlos gemacht, Bindemittel gestreut, Warn-
schilder aufgestellt.  
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Sturmböen eines heraufziehenden Gewitters bringen in 
Cham einen Bauzaun auf einer Länge von 50 Metern zu 
Fall, der komplette Zaun liegt auf der Fahrbahn. Ein PKW 
überfährt das Hindernis auf einer Länge von 10 Metern, 
das Fahrzeug bleibt beschädigt liegen. Die ILS alarmiert 
eine Nachtschleife der Chamer Feuerwehr. Die Straße 
wird abgesichert und der Bauzaun aufgerichtet, gegen 
erneutes Umstürzen gesichert.  
 
 
 
 
 
In einem Industriebetrieb tritt aus einer geschlossenen Anlage, die sowohl eine Säure als auch eine 
Lauge zu dosiert, Gas aus und verbreitet sich in dem Betriebsraum. Drei Arbeiter bemerken den Ge-
ruch während ihrer Arbeit, nehmen Teile ungewollt auf und verlassen den Raum. Die ILS alarmiert 
unter dem Stichwort „Chlorgasaustritt“ neben der Chamer Feuerwehr weitere Feuerwehren sowie den 
Löschzug Gefahrgut der Feuerwehr der Stadt Furth und die Stadtfeuerwehr Roding. Der Chamer 
Löschzug ergänzt um den Gerätewagen Messtechnik rückt aus. Zwei Trupps unter Chemikalienschutz 
gehen in die Anlage vor, messen Konzentrationen von Chlorgas. Vom Tanklöschfahrzeug wird eine B-
Leitung aufgebaut und mit Sprühstrahl Dämpfe niedergeschlagen. Ein weiterer Trupp kontrolliert an 
der Anlage den Verschluss der Fässer sowie die Dosiereinrichtung selbst. Es lässt sich keine Be-
schädigung feststellen. Eine Ausweitung in den restlichen Betrieb ist nicht zu erwarten. Eine Einstel-
lung der weiteren Betriebstätigkeit scheint nicht geboten. Das betriebliche Datenblatt sowie die mitge-
führte Gefahrgutliteratur liefern weitere Erkenntnisse. Der Rettungsdienst versorgt drei Arbeiter und 
bringt sie stationär ins Krankenhaus. Erste Feuerwehren können aus dem Einsatz entlassen werden. 
Über ein betriebliches Belüftungssystem wird permanent abgesaugt – die Konzentration verdünnt 
sich. Parallel dazu werden die Messungen fortgesetzt. Der Messwert unterschreitet zunächst den 
ETW, dann auch den MAK-Wert. Der Einsatz wird beendet.  
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Bei einem Auffahrunfall von zwei PKW wird bei dem ersten PKW der Anhänger abgerissen und über 
die gesamte Bundesstraße geschleudert. Beim aufgefahrenen PKW werden Betriebsstoffe frei. Die 
ILS alarmiert die Tagschleife der Feuerwehr. Bindemittel wird aufgebracht.  

 
Ein Fahrzeug der Chamer Feuerwehr stellt auf einer Dienstfahrt eine vermeintliche Ölspur fest. Die PI 
Cham entsendet ein Fahrzeug, das mit dem Kommandowagen vor Ort erkundet. Die Ölspur zieht sich 
in unterschiedlicher Breite und Konsistenz quer durch die Stadt. Die Abstreuung der Spur erscheint 
erforderlich. Das Nachrücken von weiteren Fahrzeugen an unterschiedliche Stellen wird angeordnet. 
Das Kehrgerät des THW Cham wird auf Anordnung des Einsatzleiters alarmiert und kehrt die abge-
streute Spur. Zahlreiche Ölspurschilder werden aufgestellt.  
 
Die private Brandmeldeanlage eines Wohnhauses in Cham teilt einen Feueralarm mit, die ILS löst 
Alarm für den Chamer Löschzug und eine Stadtteilfeuerwehr aus. Vom „Tag der offenen Tür“ rücken 
das Tanklöschfahrzeug und die Drehleiter aus, der Rest geht auf Wachbereitschaft. Vor Ort ist kein 
Zugang zum Gebäude möglich, ELW mit Türöffnungswerkzeug wird nachgefordert. Kurze Zeit später 
kann der Eigentümer telefonisch erreicht werden, er kommt mit Schlüssel zur Einsatzstelle. Zusam-
men mit der Polizeistreife wird das Gebäude abgesucht, ohne Befund. 
 
Der Löschzug und eine Stadtteilfeuerwehr rücken nach Brandmeldereingang aus. Begehung des Ob-
jekts erbringt als Feststellung eine elektrisch betriebene Duftkerze – kein Brand. 
 
Ein PKW befährt eine Straße in der Chamer Innenstadt, der Motor gibt Klopfzeichen von sich, der 
Fahrer steuert einen nahegelegenen Parkplatz an. Motoröl läuft massiv aus, der Fahrer verständigt 
die ILS über Notruf. Die Kleinalarmschleife der Chamer Feuerwehr rückt aus, der Straßenverlauf und 
der Parkplatz werden mit Bindemittel abgestreut, eine Beschilderung „Ölspur“ auf Weisung der Polizei 
aufgestellt. 
 
Außerdem werden in diesem Monat die Chamer Flugtage abgesichert und die Drehleiter rückt aus, 
ebenfalls zum Flugplatz zur Bergung eines Modellflugzeugs, das ungewollt in zehn Meter Höhe lande-
te. 
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Im Verlauf des Oktober rückt die Chamer Feuerwehr 28 Mal aus: 
 
 
Ein Mitarbeiter eines Industriebetriebes in Cham sieht Feuerschein auf dem Betriebsgelände, er tätigt 
den Notruf über 112 und beginnt mit einem Feuerlöscher die Brandbekämpfung. Bei Eintreffen sind 
die Flammen an einem Aschenbecher im Raucherpavillon niedergeschlagen, der Behälter qualmt 
noch. Ein Trupp unter Atemschutz geht mit der Kübelspritze vor, bringt das Behältnis ins Freie und 
löscht es ab. 
 
Die BMA eines Industriebetriebes in einem Chamer Stadtteil löst aus, neben der Ortsfeuerwehr wird 
der Chamer Löschzug von der ILS Regensburg alarmiert. Die Erkundung ergibt eine Auslösung eines 
automatischen Melders im Untergeschoss, der Bereich ist mit Rauch durchzogen, von der Absaugung 
einer Maschine hat sich der Schlauch gelöst und den Rauch im Keller verteilt. Der defekte Schlauch 
wird durch den Betrieb instand gesetzt, die Meldergruppe derweilen außer Betrieb genommen. 
 
Ein PKW übersieht auf dem Parkplatz eines Fachmarktzentrums beim Wechsel von einer Parkbucht in 
die Gegenüberliegende einen Grünstreifen mit hohem Randstein, die Ölwanne reißt auf. Die ILS alar-
miert die Kleinalarmschleife Tag der Chamer Feuerwehr. Eine Gruppe rückt aus, Bindemittel wird 
aufgebracht und aufgenommen, kontaminiertes Erdreich abgeschaufelt. 
 
Eine Polizeistreife stellt auf einer Einsatzfahrt eine Dieselspur im Chamer Stadtgebiet fest, die ILS 
alarmiert daraufhin die Kleinalarmschleife Nacht der Feuerwehr. Auf Weisung der Polizei wird die Die-
selspur in den Kurvenbereichen abgestreut und eine Beschilderung „Ölspur“ aufgestellt. 
 
Ein Wach- und Sicherheitsunternehmen teilt der Feuerwehr Cham telefonisch einen Brandmelderein-
gang eines Chamer Bankhauses mit, der Anrufer wird an die zuständige Integrierte Leitstelle in Re-
gensburg weitergeleitet. Kurz darauf erfolgt die Alarmierung für den Chamer Löschzug, ein Mitarbeiter 
teilt der Feuerwache zeitgleich telefonisch mit, dass der Hausmeister am ausgelösten Melder keine 
Feststellungen hat. Von der Wache fährt ein Fahrzeug in normaler Fahrt die Einsatzstelle an, der Rest 
geht auf Wachbereitschaft. Vor Ort ist das komplette Gebäude bereits geräumt, die Erkundung zeigt 
einen ausgelösten thermischen Melder im Dachgeschoß, Ursache unbekannt. Die Anlage wird zurück 
gestellt und die Installationsfirma zur Überprüfung seitens des Betreibers verständigt. Die Kräfte rü-
cken ein, die Wachbereitschaft wird aufgelöst. 
 
Nach Brandmeldereingang eines Fachmarktzentrums im einem Chamer Vorort löst die ILS Regens-
burg Alarm für die Ortsfeuerwehr und den Chamer Löschzug aus. Auf der Anfahrt wird bereits durch 
die ILS mitgeteilt, dass es sich laut Rückruf vermutlich um einen Fehlalarm handelt, ein Druckknopf-
melder sei versehentlich betätigt worden. Die Ortsfeuerwehr sowie der Einsatzleitwagen aus Cham 
fahren die Eisatzstelle an, der Rest geht auf Wachbereitschaft. Am Objekt wird die Feuerwehr bereits 
vom Verursacher erwartet, bei „Rangierarbeiten“ mit einer Rollpalette im Lager wurde mit dem Eck 
des Behälters der Druckknopfmelder eingedrückt. Das beschädigte Druckknopfmeldergehäuse wird 
notdürftig instandgesetzt und die Anlage zurückgestellt. 
 
Auf einer Bundestraße nahe Cham gerät ein PKW von der Straße ab, fährt im Böschungsbereich, 
unterquert eine Straßenüberführung, wird hochgeschleudert, überschlägt sich, bleibt abseits der Stra-
ße liegen. Die ILS alarmiert eine Stadtteilfeuerwehr und den Chamer Rüstzug. Bei Eintreffen betreut 
der Rettungsdienst die Person, ein Rettungshubschrauber fliegt an. Die Kräfte sichern die Unfallstelle 
ab, regeln den Verkehr, leuchten aus. Zur weiteren Ausleuchtung und Unterstützung der Polizei wird 
der Gerätewagen Licht nachgefordert. Der Abschleppdienst holt das verunfallte Fahrzeug. 
 
Zu einem Unfall mit überschlagenen PKW und unklarer Lage werden die Feuerwehren des Gemein-
debereichs sowie die Chamer Feuerwehr alarmiert. Ersteintreffende Kräfte melden „keine Person im 
Fahrzeug, Kräfte ausreichend“. Der Chamer Rüstzug stellt daraufhin die Alarmfahrt ein. 
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In einer Chamer Gaststätte schlagen Flammen aus einem Tellerwärmer, Versuche des Küchenperso-
nals das Feuer mit einer Löschdecke zu ersticken schlagen fehl, der Notruf 112 wird getätigt. Die ILS 
alarmiert neben dem Chamer Löschzug eine weitere Stadtfeuerwehr mit dem Alarmstichwort „Rauch-
entwicklung in Gebäude unklar, Elektroanlage brennt“. Der Löschzug rückt aus. Bei Eintreffen konnte 
der Brand durch den Eigentümer mittels Feuerlöscher bereits komplett abgelöscht werden, Kontrolle 
mit der Wärmebildkamera zeigt Temperaturen um die 30 Grad, die Anlage wird vom Netz genommen 
und eine Servicefirma verständigt. Für die Feuerwehr ist kein weiterer Einsatz erforderlich.  
 
Passanten melden der ILS eine Katze, die allem Anschein nach im Motorraum eines geparkten PKW 
eingeklemmt ist, es ist permanentes Miauen aus dem Motor zu hören. Die Feuerwehr Cham wird zur 
Tierrettung alarmiert, ein Fahrzeug rückt aus. Vor Ort wird zusammen mit dem Halter des PKW die 
Verkleidung im Motorraum so gut als Möglich demontiert, um Zugang zur Katze zu erhalten. Die Katze 
flüchtet während dieser Arbeiten aus dem Motorraum in einen Innenhof und kann mittels Tierfanggerät 
eingefangen und in einen Tierkäfig verstaut werden. Da im näheren Umkreis keine Katze vermisst 
wird, fährt die Feuerwehr das Tier ins Chamer Tierheim. 
 
Ein Schulbus verursacht wegen eines Defektes an der Hydraulik eine Ölspur quer durch das Chamer 
Stadtgebiet. Die Kleinalarmschleife Tag wird alarmiert, nach Absprache mit Polizei und Stadtbauhof 
wird die Spur abgestreut und eine Beschilderung „Ölspur“ aufgestellt. Der Stadtbauhof verständigt 
eine städtische Kehrmaschine zur Beseitigung des Bindemittels.  
 
Die Feuerwehr wird zu einer Fahrbahnverunreinigung zu einem Chamer Parkdeck alarmiert, im Zu-
fahrtsbereich ist die Fahrbahn durch eine Flüssigkeit verunreinigt, ein Fahrzeug fährt die Einsatzstelle 
an, es handelt sich lediglich um Kühlflüssigkeit, in Rücksprache mit der Polizei sind keine Maßnahmen 
erforderlich. 
 
Zu einer Rauchentwicklung aus dem Dach an einem Wohnhaus wird neben den örtlichen Feuerweh-
ren auch der Chamer Löschzug alarmiert. Bei Eintreffen ist „Feuer aus“, ein Bewegungsmelder an 
einem Windfang ist in Brand geraten und hat die Holzverschalung in Brand gesetzt. Das Dach wird 
teilweise abgedeckt und die Stirnbretter mittels Drehleiter abgenommen, der gesamte Bereich mit der 
Wärmebildkamera kontrolliert. 

 
Nach nächtlichem Eingang eines Brandmelderalarms in einem Bildungszentrum alarmiert die ILS. Der 
Löschzug rückt aus. Vor Ort findet der Trupp unter PA keinen Brand, aber Spuren eines Einbruchs mit 
nachfolgender Sachbeschädigung. Die Kräfte ziehen sich aus dem Gebäude zurück. In Unterstützung 
der Polizei wird mit Hilfe der Drehleiter die Dachfläche ausgeleuchtet, begleiten Trupps im Außenbe-
reich mit Wärmbildkameras die Beamten. 
 
Kurz nach einem Fehlalarm durch eine Brandmeldeanlage wird die Nachtruhe für einige Aktive erneut 
unterbrochen. Nach Aktivierung des Hausnotrufs benötigt der Rettungsdienst die Hilfe der Feuerwehr 
– die Türe lässt sich nicht öffnen. Die ILS alarmiert die Kleinalarmschleife Tür. Die Türe wird geöffnet, 
die Patientin dem Rettungsdienst übergeben.  
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Im Verlauf des November rückt die Chamer Feuerwehr 17 Mal aus: 
 
 
Die Kleinalarmschleife Tag wird zu einer Ölspur alarmiert. 
Nach vorausgegangenem Verkehrsunfall mit drei PKW ist 
eine 200 Meter lange Ölspur zu binden. Die Ölspur wird ab-
gestreut, die Kehrmaschine des THW Cham alarmiert. 
 
Nach Brandmeldereingang alarmiert die ILS die Chamer 
Feuerwehr. Der Löschzug rückt aus. Vor Ort wird ein einge-
schlagener Feuermelder gefunden, kein Brand, eindeutig 
Fehlalarm. 
 
Ein Geländewagen kommt von der Fahrbahn einer Bun-
destraße ab, fällt zur Seite, prallt massiv gegen einen Baum, 
mindestens eine Person ist eingeklemmt. Die ILS alarmiert die zuständige Ortsfeuerwehr sowie die 
Chamer Feuerwehr. Zur Verkehrsabsicherung werden zwei weitere Feuerwehren alarmiert. Der erwei-
terte Rüstzug rückt aus. Ersteintreffende Kräfte erhalten Zugang zum Fahrzeug durch eine Hecktür. 
Die Fahrerin ist alleine im Fahrzeug und eingeklemmt. Der PKW wird von allen Seiten mittels zwei 
Stab-Fast-Systemen, Baustützen, Kanalstreben und mit einer am Ladekran des Rüstwagens befestig-
ter Rundschlinge stabilisiert. In der Folge kommen mehrere hydraulische Rettungssätze aus insge-
samt drei Fahrzeugen der Feuerwehr Cham und einer Nachbarfeuerwehr zum Einsatz. Es werden 
Öffnungen im Dachbereich geschaffen, ein Spreizer mit dem Kettensatz erweitert den Fußraum, nach-
folgend verstärken dies mehrere Rettungszylinder. Die Rettungsplattform wird an der Rückseite auf-
gestellt, Kräfte arbeiten von der oben liegenden Beifahrertüre mit einem Rettungsspreizer ins Fahr-
zeug. Nach Vorarbeit am Fahrzeug und Stabilisierung der Verletzten wird das Fahrzeug durch den 
Ladekran schließlich langsam angehoben, mit dem Kranarm zur Seite gedreht und der Zugang erwei-
tert. Der Verkehrssicherungsanhänger unterstützt die weiteren Feuerwehren bei der Verkehrsabsiche-
rung der total gesperrten Bundestraße. Die Verunfallte ist nach über einer Stunde aus dem Fahrzeug 
befreit, wird vom Rettungsdienst übernommen und mit dem Rettungshubschrauber abtransportiert. 
Nach Aufräumungsarbeiten verlassen die Kräfte 
die Einsatzstelle. 
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In einem Kreuzungsbereich eines Stadtteils kollidieren ein Kleintransporter und ein PKW. Die ILS 
alarmiert zwei Stadtteilfeuerwehren sowie die Chamer Feuerwehr. Vor Ort werden vier Verletzte be-
reits rettungsdienstlich betreut, ein Rettungshubschrauber landet. Nachdem die Verkehrsabsicherung 
durch die Stadteilfeuerwehren steht, rücken die Chamer Kräfte wieder ab. 

 
Nach Auslösung der BMA in einem Chamer Recyclingbetrieb wird der Löschzug alarmiert. Auf der 
Anfahrt teilt der Betreiber der ILS Regensburg bereits einen Fehlalarm mit, der Einsatzleitwagen fährt 
die Einsatzstelle an, die restlichen Fahrzeuge stellen ein. Die Anlage wird zurückgestellt und dem 
Betreiber übergeben, ein Servicetechniker verständigt.  
 
In einem Kreuzungsbereich stoßen zwei PKW zusammen. Zwei Personen sind leicht verletzt, an bei-
den Fahrzeugen läuft massiv Öl und Kühlflüssigkeit aus, der Kreuzungsbereich ist blockiert. Die ILS 
alarmiert die Feuerwehr Cham zum „VU1“ ohne eingeklemmte Person. Mit Absprache der Polizei wird 
der Kreuzungsbereich abgesichert, Verkehr teilweise umgeleitet, Batterien abgeklemmt und Bindemit-
tel aufgebracht. Die Verletzten werden vom BRK versorgt und zur weiteren Untersuchung ins Kran-
kenhaus Cham verbracht. Nach Bergung der beiden total beschädigten Fahrzeuge durch ein Ab-
schleppunternehmen wird die Fahrbahn großflächig gesäubert und eine Ölspurbeschilderung nach 
Weisung der Polizei aufgestellt.  
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Im Verlauf des Dezember rückt die Chamer Feuerwehr 17 Mal aus: 
 
 
Die Feuerwehr Cham wird zu einem Wohnhausbrand in Furth im Wald nachalarmiert. Die Drehleiter 
sowie PA-Träger werden nachgefordert. Der Löschzug rückt aus und geht vor Ort in Bereitstellung, 
muss allerdings nicht mehr eingreifen. 
 
Brandgeruch im Aufgang zu einer Diskothek beschäftigt anfangs den Besitzer, der schließlich die Hilfe 
der Feuerwehr erbittet. Der Einsatzleitwagen rückt aus. Vor Ort wird mit zwei Wärmebildkameras und 
einem Infrarotfernthermometer der komplette Treppenaufgang detektiert, die Diskothek und weitere 
Geschäfte in diesem Bereich begangen. Schwallartig tritt immer wieder Brandgeruch auf. Letztlich 
wird die Ursache in einer Lampe gefunden. 
 
Nach Austritt von Kraftstoff aus einem PKW wird die Feuerwehr alarmiert. Eine Gruppe rückt aus und 
nimmt den Kraftstoff mit Bindemittel auf.  
 
Die ILS alarmiert zu einem PKW-Brand auf einen Großparkplatz. Die beiden Chamer Tanklöschfahr-
zeuge sowie eine Stadtteilfeuerwehr rücken aus. Vorgefunden wird ein unbeschädigter PKW, aus 
dessen Radkästen Rauch aufgestiegen sei. Nach Erkundung ohne Feststellung rücken die Kräfte 
wieder ein. 
 
Aus dem Motorraum eines Schulbusses steigt während der Fahrt Rauch auf. Die Busfahrerin bringt 
den Bus zum Stehen. Die Kinder verlassen den Bus. ILS Regensburg alarmiert zwei Stadtteilfeuer-
wehren und die Chamer Feuerwehr. Die Belegschaft einer nahegelegenen LKW-Werkstätte eilt in der 
Zwischenzeit mit mehreren Feuerlöschern an den Bus, aus dem zu dem Zeitpunkt bereits Flammen 
schlagen und dämmt den Brand ein. Mit mehreren C-Rohren wird das Feuer endgültig gelöscht, wird 
gekühlt. Ein Trupp unter PA begeht den Bus und stellt mit der Wärmebildkamera erhöhte Temperatu-
ren in der Abdeckung des Motorraums fest. Eine Sitzreihe wird ausgebaut und weiter gekühlt. Der 
Rettungsdienst bringt drei Kinder in das Krankenhaus, ein Ersatzbus holt die restlichen Schüler ab. 

 
Die Schleife Tür wird alarmiert zu einer hilflosen Person in einer Wohnung. Die Türe wird geöffnet. 
Tragehilfe wird geleistet zur Unterstützung des Rettungsdienstes, der die Person ins Krankenhaus 
bringt. 
 
Der Pflegedienst kann eine Wohnung wegen innen steckendem Schlüssel nicht betreten. Die Polizei 
wird informiert. die Streife vor Ort fordert die Feuerwehr an. Neben der Ortsfeuerwehr rückt die Schlei-
fe Tür der Chamer Feuerwehr mit Einsatzleitwagen aus. Die Wohnung wird für den Rettungsdienst im 
Beisein der Polizei geöffnet. 
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Auf einer vierspurigen Bundesstraße prallen zwei PKW frontal zusammen, ein Fahrer ist eingeklemmt, 
der andere entsteigt mit leichteren Verletzungen. Die ILS Regensburg alarmiert eine Stadtteilfeuer-
wehr sowie den Chamer Rüstzug, noch auf der Anfahrt werden eine weitere Stadtteilfeuerwehr sowie 
die Feuerwehr einer Nachbarstadt nachgefordert. In einer Crashrettung wird die eingeklemmte Person 
mittels Spreizer, Rettungszylinder und zwei Schneidgeräten aus dem Fahrzeug befreit und dem Ret-
tungsdienst übergeben, trotz aller Versuche verstirbt diese noch an der Unfallstelle. Zur genauen Klä-
rung der Unfallursache wird ein Gutachter beauftragt, die Einsatzstelle hierfür ausgeleuchtet und die 
Fahrspur für den gesamten Verkehr total gesperrt. 

 

 
 
Nach der Auffahrt auf eine Bundesstraße kollidiert ein PKW 
mit einem Schwerlastfahrzeug. Der LKW dreht das Fahrzeug 
und schiebt es über einige Meter vor sich her. Die ILS alar-
miert eine Stadtteilfeuerwehr und die Chamer Feuerwehr, 
daraufhin rückt der Rüstzug aus. Der Rettungsdienst über-
nimmt zwei Verletzte. Der Einsatzleiter lässt den Verkehrssi-
cherungsanhänger nachrücken. Dieser übernimmt anfangs 
mit der Polizei, dann mit dem Straßenbauamt die Absiche-
rung der vielbefahrenen Bundestraße. Der PKW wird ab-
transportiert, der LKW kann nach Optimierung seiner 
Scheinwerferanlage seine Fahrt fortsetzen. 
 
 
Zum Brand bei einer Elektroverteilung wird die Chamer Feuerwehr alarmiert. Die beiden Tanklösch-
fahrzeuge ergänzt durch den P250 rücken aus, weitere Kräfte werden in Wachbereitschaft gehalten. 
An der Einsatzstelle ist bereits ein Vertreter des EVU vor Ort, ein Isolator ist abgebrannt, der Brand 
selbst – auch als Folge des heftigen Regens bereits aus. 
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Die ILS alarmiert neben der zuständigen Stadtfeuerwehr die Messschleife der Feuerwehr Cham zu 
einem Gasaustritt in eine Nachbarstadt. Kommandowagen und Gerätewagen Messtechnik rücken 
aus. Vor Ort wird mit mehreren Messtrupps mit Altair 4, CMS-Check, PID zweifelsfrei Gas an ver-
schiedenen Stellen detektiert. Die Konzentration nimmt teilweise ab und dann wieder zu. Das Auftre-
ten des Gases lässt sich auf einen engen Radius eingrenzen. Der Einsatzleiter fordert den Energie-
versorger sowie Mitarbeiter des Klärwerks nach. Nach deren Eintreffen wird der Bereich abgesperrt, 
der Energieversorger fordert Spezialkräfte nach. 
 
Hinter einem Ladenlokal brennt ein Müllhaufen. Nach Alarmierung rückt der Löschzug aus. Das Feuer 
wird rasch gelöscht, jedoch ist – vorerst unerklärbar – Rauch über dem Dach eines weiteren Gebäu-
deteils zu sehen. Aufstieg auf das Dach über die Drehleiter sowie über Steckleitern rückseits erbringt 
keine Erklärung. Wärmebildkameras detektieren keine erhöhte Temperatur. Der Betreiber eines La-
dens erscheint, Begehen seines Ladens erbringt keine Feststellung. In einem weiteren Laden wird 
niemand erreicht, von außen ist visuell keine Feststellung zu machen. Der hintere Gebäudeteil wird 
geöffnet – ebenfalls keine Feststellung. Aufstieg auf das Dach ist auch von dort aus nicht möglich. 
Eine Dachluke wird abgeschraubt, in den Spitzboden eingestiegen und sämtliche drei Gebäudeteile 
von oben begangen – anfangs wird Rauch gesehen – er zieht ab. Erhöhte Temperaturen können nir-
gends mehr festgestellt werden. 
 

 
 
Zum letzten Einsatz dieses Jahres wird die Chamer Feuerwehr zu einem vermutlichen Scheunen-
brand in eine Nachbargemeinde alarmiert. Der Löschzug rückt dorthin aus. Ersteintreffende Kräfte 
relativieren auf Schuppenbrand. Der Chamer Löschzug bleibt vorläufig in Bereitschaft, wird daraus 
aber bald entlassen und rückt wieder ein. Das Einsatzjahr 2011 ist damit beendet. 
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Der Schutzbereich in Zahlen 
 
 
 
Die Stadt Cham ist Mittelzentrum mit 52 Ortsteilen 
 

Einwohner der Stadt Cham : 17.100 
der Stadtumlandbereich umfasst 30 000 Einwohner, 
im gesamten Einzugsbereich leben über 130 000 Menschen. 
 

Fläche : 80,67 km² 
 

Bundesstraßen (im Stadtbereich): B20, B22, B85 : ca. 37 km 
 

Bundesstraßen (außerhalb des Stadtbereiches, 
soweit sie im Einsatzfall von Belang sind): B20, B22, B85  : ca. 60 km 
 

Fluß Regen : ca. 12,5 km 
 

Gewerbefläche : 86.430 m² 
 

1608 Gewerbebetriebe mit ca.12.000 Beschäftigen 
12 000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer verdienen 
in der Stadt Cham ihren Lebensunterhalt, darunter 6 000 Einpendler. 
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wohnhaft im 
Stadtgebiet; 22 

wohnhaft in 
Stadtteil; 28 

wohnhaft 
außerhalb 

Stadtgrenze; 15 

Personal der Chamer Feuerwehr 
 
Personalstand zum 31.12.2011: 65(60)  Aktive der gemeindlichen Feuerwehr 
 19(15) davon Doppelmitglieder 
 98 Mitglieder des Feuerwehrvereins 
 
davon  

Feuerwehranwärter 4 

Feuerwehrmann 9 

Oberfeuerwehrmann 15 

Hauptfeuerwehrmann 25 

Löschmeister 3 

Oberlöschmeister 4 

Brandmeister 1 

Oberbrandmeister 3 

Hauptbrandmeister 1 
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Einsatzdienst 

1. Art der Alarmierung 
 2011 (2010) 
 über Alarmeinrichtungen : 147  (130) 
 Sonstige : 87  (93) 
 

verteilt auf einzelne Alarmschleifen 
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2. Gesamtzahl erbrachter Einsatzdienste 
 
Brandeinsätze : 20  (34) 
THL : 120  (112) 
Fehleinsätze : 4  (40) 
Sicherheitswachen : 6  (23) 
BMA ohne : 45 
Sonstige : 33  (14) 
Gesamt : 234  (223) 
 
 
3. Alle Dienste in Stunden 
 
a. Einsatz 
 Brandeinsatz : 862  (878) 
 THL-Einsatz : 1426 (1837) 
 Fehlalarm (seit 2011 anderweitig ausgewiesen)  :  (265) 
 Sicherheitswachdienst : 201  (250) 
 Sonstige Einsätze : 14 (27) 
 Rüstzeiten * :  744  (608) 
  *Erforderliche Arbeiten zur Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft nach Einsatzende 

 Ehrenamtliche Gerätewarte 235  (180) 
 
b. Ausbildung 
 ABC-Zug : 879 (1181) 
 Ölwehr – Gerät : 56  (89) 
 Ausbildungsmannschaft : 230  (300) 
 Einsatzmannschaft : 1577 (1059) 
 Ausbildungsvorbereitung : 132  (101) 
 Vorbeugender Brandschutz : 235  (221) 
  
 
c. Administrative Dienste 
 Verwaltung : 843  (702) 
 Einsatzerfassung, Datenauswertung : 245  (224) 
 PR : 61  (60) 
 Webadministration/Fernwartung : 187  (191) 
 
c. Führungs -Dienst 

 
 Termine im Vorbeugenden Brandschutz, Vortragsdienst, 
 Veranstaltungen, Tagungen, Seminaren 
 Kommandant: Termine 85 (114) 211,5 Stunden 
 stv. Kommandant: Termine 40 (46) 92,5 Stunden 

Gesamt: 8231,0 (8.485,5) 
 
Es ist schwer, den Wert ehrenamtlicher Arbeit zu ermitteln. Es lässt sich, wie stets im Leben, plastisch 
am ehesten durch Kostensätze darstellen. 
Die Anwendung eines beliebigen Stundensatzes, den ein Dienstleister üblicherweise erhebt, den der 
Leser selbst einfügen möge, führt zu einer „geldwerten“ Zahl des Dienstes. 

  
Hinzu kommt der Verzicht auf die Erstattung von Lohnkosten der Arbeitgeber, wenn der Feuerwehr-
einsatz während der Arbeitszeit stattfindet. Dieser Anteil ist 2011 mit 2200( 2.500) Arbeits-Mann-
Stunden bezifferbar. 
 

Einsatzhäufigkeit: 1 : 0,64 (0,61) 
 
 Je 5 Tage 3 Einsätze 
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2% 

4% 

auslaufender Kraftstoff Baum auf Fahrbahn Bauzaun sichern

Chlorgasaustritt Dach räumen Drehleiter Einsatz DL

Fahrzeug im Wasser Gasgeruch Hilflose oder kranke Person in Wohnung

Insekten Keller unter Wasser Kleintier / Tierrettung

Ölspur Person droht zu springen Person in Wohnung

Sonstiger Feuerwehreinsatz Technische Hilfe klein Überflutung

Verkehrsabsicherung VU VU LKW / PKW mit eingeklemmter Person

Wasserschaden Wohnungsöffnung allgemein

Technische Hilfen 

Brandarten 
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Fahrzeugausrückungen 
 

 
Funkrufname 

 
Fahrzeug  

E
in

s
a

tz
-

b
e

g
in

n
/ 

B
a

u
ja

h
r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

 
Einsatz- Gesamt- 
fahrten            aus 

2011 rückungen 
 
Florian Cham 8/1 

 
KdoW 

 
2008/
dto. 

 

als städtisches Einsatzfahrzeug genutzter 
Privat-PKW  des Kommandanten, Funkan-

lage, Sondersignal, etc. 
 

111 451 

 
Florian Cham 12/1 

 

 
ELW 1 

 
2006/
2003 

5 Mann, Funkanlage, Mobiltelefon, 
Drucker/Fax/Kopiergerät, Fernübertragung , 
Wärmebildkamera, Digitalrecorder, Monitor, 

Besprechungsraum, Feuerlöscher , 
Wohnungsöffnungssatz 

138 1106 

 
Florian Cham 21/1 

 

 
TLF 16/25 

 
1998/
dto. 

6 Mann , Leistung 1600 l/min, 2500 Liter 
Wasser, 120 Liter Schaum, 4 PA, 

Schlauchmaterial, Steckleiter 

86 1196 

 
Florian Cham 23/1 

 

 
TLF 24/50 

 
1989/
dto. 3 Mann, Leistung 2500 l/min, 5000 Liter 

Wasser, 500 Liter Schaum, 3 PA, Wasser-
werfer stationär und mobil 

34 1589 

 
Florian Cham 30/1 

 

 
DLK 23-12 

 
1993/
dto. 3 Mann, Leiterlänge mit Korb bis 30 Meter 

Höhe, Personenrettung mit Trage über Lei-
ter, Stromerzeuger 

81 12957 

 
Florian Cham 40/1 

 

 
LF 16/12 

 
1995/
dto. 

 

9 Mann, Leistung 1600 l/min, 1600 Liter 
Wasser, 120 Liter Schaum, 4 PA, 

Schlauchmaterial, tragbare Leitern, hydr. 
Rettungssatz, Scheinwerfermast, Sprung-

polster, Stromerzeuger 8 kVA 

 

79 1580 

 
Florian Cham 61/1 
 

 
RW-Kran 

 
2008/
dto. 

 

Absturzsicherung, Rettungssatz, Rettungs-
plattform, Schnelleinsatz Pressluft/Strom 20 
Meter,  Mineralölausrüstung,  GUP, 3 Press-
luftatemgeräte, pneumatische Hebekissen, 
Plasmaschneidegerät, Stromerzeuger 30 
kVA fest eingebaut, Lichtmast mit 3000 W 
Licht, Schlauchboot, Werkzeug aller Art, 
Stromerzeuger 13 kVA mobil, zahlreiche 

Werkzeugsätze Metall, Elektro, Holz 
 

22 205 

 
Florian Cham 69/1 

 

 
VRW 

 
1998/
1994 

3 Mann, hydraul. Rettungsgerät, Stromer-
zeuger, Beleuchtung, Mobiltelefon 

29 840 
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Funkrufname 

 
Fahrzeug  

E
in

s
a

tz
-

b
e

g
in

n
/ 

B
a

u
ja

h
r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

 
Einsatz- Gesamt- 
fahrten            aus- 
2010 rückungen 

 
Florian Cham 81/1 

 

 
GW-
Nachschub 

 
1981/
dto. 

6 Mann, hydraulische Ladebordwand,  
Geräte auf Containern verlastbar 

36 2507 

 
Florian Cham 93/1 

 

 
GW-Licht 

 
1995/
1989 6 Mann, Stromerzeuger 20 kVA, hydr. 

Lichtmast 9000 W, Mobiltelefon, auf Stativen 
weitere Scheinwerfer 

22 710 

 
Florian Cham 96/1 

 
 

 
GW-Mess 
 
ABC-Erkun-
dung (Bun-
desfahrzeug) 

 
2003/
2003 4 Mann, radiologische, chemische Messung 

mit PC und GPS-Standortbestimmung, Pro-
benentnahmesets, Schutzanzüge 

 

11 364 

 
Florian Cham 97/1 

 

 
GW-DEKON 
(Bundesfahr-
zeug) 

 
2000/
2000 6 Mann, Dekontaminierung von Personen 

und Gerät nach Einsätzen mit Gefahrstoffen, 
mobile Duschanlage 

16 346 

 
Florian Cham 98/1 
 

 

 
Gabelstapler 

 
1985/
1995 

Dieselmotor, Hubvermögen 4 t, Hubhöhe  
4 m, geschlossene Kabine 

4 74 

 
Florian Cham -/- 

 

 
FwA-VS 

 
1999/
1999 Einachsanhänger mit Warntafelrahmen 

geteilt, klappbar, Leuchtpfeilkombination 
elektrisch aufstellbar, Zubehör zur Ver-

kehrsabsicherung 

11 212 

 
Florian Cham 99/2 
 

 
FwA-Boot 

 
2008/
2011 

 
MZB nach DIN 14961, Zuladung 10 Perso-

nen/1000 kg, Zulassung nach SchO 
 

2 2 

 
Florian Cham 99/1 

 

 
FwA-Boot 

 
2008 

MZB nach DIN 14961, Funkanlage, Zu-
ladung 10 Personen/1000 kg, Verdeck, 
Zulassung nach SchO 

8 26 
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Funkrufname 

 
Fahrzeug  

E
in

s
a

tz
-

b
e

g
in

n
/ 

B
a

u
ja

h
r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

Einsatz- Gesamt- 
fahrten            aus 

2010 rückungen 

 
Florian Cham -/- 

 

 
GA-E 

 
1995/
1995 Geräteanhänger Entsorgung mit Schnell-

baubehälter (AI - III) 52.000 Liter, zwei Be-
hälter je 10.000 Liter (AI-III), Kaskadenab-
scheider , mineralölbeständige Schläuche ,  
Ex-geschütztes Stromkabel, Ex-Verteiler, 

zwei Oilflex – Spezialpumpen 

1 17 

 
Florian Cham -/- 

 

 
GA-Öl 

 
1995/
1995 

Geräteanhänger Ölsperre: 200 Meter 
schnell einbringbare Ölsperre RR 22 , auf 

drehbaren Haspeln, mit Kranhaken ab-
nehmbar, mit Einachsanhänger schnell 

beförderbar 

1 18 

 
Florian Cham -/- 

 

 
FwA-Pulver 

 
2003/
2003 

Einachsanhänger mit 250 kg 
A B C Löschpulver 2 x 20 m Schnellan-

griffsschlauch, 
2 kg Pulver/sec je Löschpistole 

5 9 
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Der ABC-Zug 

 
Die Personalstärke des ABC-Zug beträgt 26 ABC-Helfer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Gesamt                                                             26 ABC-Helfer 

 innerhalb der Dienstzeit                                      1 ABC-Helfer 

 außerhalb der Dienstzeit                                   12 ABC-Helfer 

 Freiwillige                                                          13 ABC-Helfer 
 

Die Gesamtstunden des ABC-Zuges belaufen sich auf 879 Stunden 
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Ausbildung 
 
Im Jahr 2011 wurden 11 fachspezifische ABC-Zugübungen mit 353 Einmannübungsstunden absol-
viert. 
 
An Lehrgängen nahmen 3 ABC-Helfer mit Erfolg teil. 
 

 2 x ABC-Erkundung (STFS Geretsried) 

 1 x Führerscheinausbildung CE (für ABC-Dekon P) 
 
12.05.2010 CSA-Belastungsübung 
 
Die Übungsannahme geht von einem havarierten Fass mit gasender, brennbarer Flüssigkeit im ersten 
Stock eines Gebäudes aus. Geübt wurde zuerst das Anlegen und Tragen, danach das Umpumpen in 
ein anderes Fass mit drei Trupps unter CSA. Danach wird das Wegheben des Fasses mit Hilfe des 
Krans des RW-K sowohl mit Fassgreifer, Scherengreifer und mit Seilschlinge geübt. 
Die Übung endet nach zwei Stunden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einsätze  
 
Alarmiert wurde der ABC-Dienst über Integrierte Leitstelle (ILS) im Jahr 2011 26 mal. 
 

 Schleife 232 (ABC-Erkundung) 16 mal 

 Schleife 231 (ABC-Dekon) 10 mal 
 

 zudem rückte der ABC-Dekon P als Zugfahrzeug mit dem Verkehrssicherungsanhänger 
(VSA) 11 mal zur Verkehrsabsicherungen aus 

 
Größere Einsätze für den ABC-Zug waren Chlorgasaustritte in Reichenbach und Cham sowie ein 
Gasalarm in Furth in Wald. Für nähere Informationen siehe weiter vorne im Bericht unter Einsatzge-
schehen. 
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Ausbildung / Übung 
 
 
Im Jahr 2011 übten die Mitglieder der Chamer Feuerwehr an insgesamt 22 Übungsabenden nach 

Übungsplan. Darüber hinaus fanden wieder zahlreiche Sonderübungen für Maschinisten, Drehleiter-

maschinisten, Gabelstaplerfahrer, Kranführer, Bootsführer und Atemschutzgeräteträger statt. Weiter 

wurden zwei praktische Ausbildungen zum Thema Verkehrsunfälle abgehalten, bei denen mit Schrott-

autos mehrere Unfallszenarien beübt wurden. Das Schwerpunktthema im ersten Übungshalbjahr 2011 

lautete alternative Antriebe, so wurde unter anderem ein Unterricht über Fahrzeuge mit alternativen 

Antrieben abgehalten. Im zweiten Halbjahr wurde schwerpunktmäßig der „Löschzug im Einsatz“ trai-

niert. Dazu fanden einige Einsatzübungen, mit und ohne Personenrettung, sowohl in Industriebetrie-

ben, als auch in Wohn- und Geschäftshäusern statt. Außerdem war der mobile Firetrainer der BF Re-

gensburg in Cham. Auch ergab sich die Möglichkeit an einem Fahrsicherheitstraining teilzunehmen.  

Eine weitere Gruppe aktiver Einsatzkräfte unterzog sich unter fachkundiger Anleitung einer Fortbil-

dung zum Gabelstaplerfahrer. 
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Die Ausbildungsmannschaft 
 
 
In der Ausbildungsmannschaft hatten wir zu Beginn des Jahres 2011 einen Personalstand von sechs 
Jugendlichen. 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei Personen den Weg zu unserer Feuerwehr. 
 
So werden momentan in unserer Feuerwehr acht Nachwuchskräfte ausgebildet. 
 
Es ist üblich, dass in der Ausbildungsmannschaft auch Neuzugänge aus anderen Feuerwehren ge-
schult werden, deren Fuhrpark nicht die Dimension unserer Feuerwehr aufweist. Dadurch werden 
zusätzlich drei weitere Personen mit betreut.  
 
Es ist der Sinn der Ausbildungsmannschaft – und dies ist unser Konzept seit dem Jahr 1985, als wir 
zu dieser Ausbildungsform übergegangen sind – Neuzugänge jeden Alters an den täglichen Einsatz-
dienst heranzuführen. 
 
So wurden im Jahr 2011 an 20 Übungsabenden Lerninhalte der Truppmann-Truppführer-Ausbildung 
vermittelt und dabei 230 Übungsstunden erbracht. 
 
Dabei wird theoretischer Unterricht vermittelt wie auch Übungen in der Praxis an den Fahrzeugen und 
Geräten abgehalten. 
 
Dabei kam im Jahr 2011 auch der Gemeinschaftssinn nicht zu kurz: an einem Samstagnachmittag 
besuchten wir eine Go-Cart-Bahn in einem Nachbarlandkreis. 
Anschließend ging es weiter zu einem Besuch der Feuerwache Amberg.  
Es lässt sich feststellen, für die, die dabei waren, waren beide Stationen erlebnisreich.  
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Ausbildungs- und Übungsplan 1. Halbjahr 2012 

Datum Kräfte Thema Fahrzeuge Vortragender 

13.01.2012 ALLE Rechte und Pflichten, UVV Unterricht 1. Kdt. J. Braun 

20.01.2012 ABC-Zug 
Messfahrt mit Karte und Aus-
wertung  

ABC- ErkKW 
OLM Löffler HFM 
Engl 

27.01.2012 

Einsatzmannschaft 
ABC-Zug 

Messen (IMS, PID, FH40G, 
CMS, Altair4) 

ABC-ErkKW 
OLM Löffler HFM 
Engl 

Ausbildungsmann-
schaft 

1. Brennen und Löschen 
2. Einsatz mit PCB 

Unterricht OBM Piendl 

10.02.2012 

Einsatzmannschaft 
Herz-Lungen Wiederbelebung 
Frühdefibrillator 

Unterricht Franz Wagner 

Ausbildungsmann-
schaft 

1. wie Einsatzmannschaft 
2. Alarm- u Einsatzpläne 

  OBM Piendl 

17.02.2012 ABC-Zug 
Aufbau Kontnachweisplatz und 
Strahlenschutz-messgeräte 

ABC- ErkKW 
OLM Löffler HFM 
Engl 

24.02.2012 

Einsatzmannschaft 
ABC-Zug 

CSA Trageübung (Auffangen, 
Abdichten, Umfüllen) 

LF 16/12, RW-K 
OLM Löffler HFM 
Engl 

Ausbildungsmann-
schaft 

Die Gefahren der Einsatzstelle Unterricht OBM Piendl 

09.03.2012 ALLE Jahreshauptversammlung   1. Kdt. J. Braun 

23.03.2012 

Einsatzmannschaft Ölschadensausrüstung RW-K OLM K. Neft 

Ausbildungsmann-
schaft 

1 Gefährliche Stoffe 
2. Brandstellenpraxis 

Unterricht OBM Piendl 

30.03.2012 ABC-Zug 
PID und IMS im abgesetzten 
Modus und Auswahl von Gasen 

ABC- ErkKW 
OLM Löffler HFM 
Engl 

03.04.2012 ALLE 
Begehung Goldsteig (Ammoni-
ak-Anlage, Neubau) 

 Löschzug Kdt. –Dienst 

14.04.2012, 
13.00 

ABC-Zug 
Aufbau Öl-Entsorgungszentrum 
und Öl Skimmer  

GA Entsorgung 
OLM Löffler HFM 
Engl 

20.04.2012 ALLE Erfahrung aus Busunfällen Praxis Kdt. –Dienst 

04.05.2012 ALLE Redemptoristenkloster Löschzug Kdt. –Dienst 

11.05.2012 ABC-Zug 
CSA Trageübung (Auffangen, 
Abdichten, Umfüllen) 

LF 16/12, RW-K 
OLM Löffler HFM 
Engl 

18.05.2012 

Einsatzmannschaft Absturzsicherung 
DLK 23/12, RW-
K 

2. Kdt Reittinger 

Ausbildungs-
Mannschaft 

1. Fahrzeugkunde 
2. Funkgeräte und Sprechfunk-
verkehr 

Unterricht OBM Piendl 

01.06.2012 ALLE 
Einsatzübung Gebhardt Holz-
zentrum 

Löschzug Kdt. –Dienst 

15.06.2012 ALLE Schnellaufbauzelte  ABC- DEKON-P OLM Löffler 

23.06.2012 ABC-Zug 
Aufbau Dekon P und V mit Be-
trieb der Heizung und Dusche 

GW Dekon 
OLM Löffler LM 
Fink 

29.06.2012 ALLE Biomassekraftwerk in Echtlauf Löschzug Kdt. -Dienst 

13.07.2012 

Einsatzmannschaft Übung mit der RR22 Rüstzug Kdt. -Dienst 

Ausbildungs-
Mannschaft 

1. Gerätschaften Unwetter 
2. Ölsperre 

Unterricht OBM Piendl 

27.07.2012 ALLE Übung mit den Schlauchbooten Rüstzug OLM Reittinger 
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Neuanschaffungen 

 

Beschaffung Notfallrucksack mit AED und Sauerstoff 
 
 
Im Frühjahr 2011 wurden im Vorfeld diverse Meinungen zum Thema „erweiterte Erste Hilfe in der 

Feuerwehr“ eingeholt und im Verwaltungsrat erörtert. Nach einer Vorführung durch die Firma medi.sys 

Scheuer aus Furth im Wald, wurde der Beschluss gefasst einen Notfallrucksack unter anderem mit 

AED (Automatisierter Externer Defibrillator) und Sauerstoffflasche incl. Demand-Ventil zur optimalen 

Beatmung mit 100% Sauerstoff zu beschaffen. 

Nach Unterweisung von Kommandant, Stellvertreter, und hauptamtlicher Feuerwehrkraft durch den 

Lieferanten, konnte mit der Ausbildung begonnen werden. Unser Mitglied und Mitarbeiter beim BRK, 

Franz Wagner, stellte sich als Ausbilder zur Verfügung und vermittelte 26 Kollegen fundiertes Wissen 

in Sachen Frühdefibrillation mit AED im Zusammenspiel mit der HLW (Herzlungenwiederbelebung).  

Ebenso wurde die Überprüfung der Vitalfunktionen, der Umgang mit Guedeltubus, Beatmungsbeutel 

mit und ohne Sauerstoffversorgung, Sauerstoffflasche mit Demand Ventil, Halskrause und Absaug-

pumpe in der Praxis in unterschiedlicher Konstellation beübt.  

Alle Teilnehmer haben die praktische Prüfung bestanden und bekamen die hart erarbeitete Urkunde 

überreicht.  

Der Notfallrucksack ist in der Fahrzeughalle deponiert und wird bei Einsatz/Übung vom erstausrü-

ckenden Fahrzeug mitgenommen. Er wird seitdem auch bei Übungen mit eingebunden und dabei 

praktisch zum Einsatz gebracht. 

Ein herzlicher Dank an dieser Stelle unserem Ausbilder Franz Wagner sowie dem BRK Cham für die 

Unterstützung. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

Außerdem wurden für das Schlauchboot des 

Rüstwagens ein Trailer sowie ein Außenbordmotor 

samt Zubehör durch den Verein angeschafft. 

Mit dieser neuen Ausrüstung können die Hilfsfris-

ten bei Wasserrettungseinsätzen verkürzt werden. 

Man entschloss sich zu dieser Investition, nach-

dem es in letzter Zeit häufiger zu Bootsunfällen auf 

der vielbefahrenen Kanustrecke auf dem Fluss 

Regen kam. 

Digitalkamera?! 



  Bilanz der Hilfe 2011 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

44 

Der Verein 

 

Das Vereinsjahr 2011 
 
Im Jahr 2011 waren neben einem Abgang sechs Neuzugänge zu verzeichnen, sodass der Feuer-
wehrverein der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Cham derzeit 98 Mitglieder zählt. 
Von diesen Mitgliedern leisten inklusive der Ausbildungsmannschaft 67 Kameradinnen und Kamera-
den aktiven Feuerwehrdienst, 31 sind passive Vereinsmitglieder. 

 
 
Neben dem aktiven Feuerwehrdienst kam auch im vergangenen Jahr 2011 das Vereinsleben nicht zu 
kurz. Der Feuerwehrverein konnte wieder auf zahlreiche Aktivitäten zurückblicken, einige davon sind 
hier aufgelistet: 
 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates trafen sich insgesamt zu 8 Sitzungen und Abstimmungsgesprä-
chen. Zahlreiche Investitionen in Ausrüstungsgegenstände konnten beschlossen werden, sodass der 
Verein einen nicht unerheblichen Anteil an der Sicherheit der Chamer Bevölkerung leistet. 
 
Am 14.01. nahmen einige Kameraden an der alljährlichen Winterwanderung teil. Der erlebnisreiche 
Marsch führte von der Wache Cham zum Gasthaus Bucher nach Schlammering. Von der Technik 
leider teilweise im Stich gelassen, musste man unterwegs erkennen: „Und die Moral von der Ge-
schicht’, GPS funktioniert halt an manchen Stellen nicht“. 
Dank ortskundiger Führung dennoch am Ziel angekommen, traf man sich mit weiteren Kameraden 
und Angehörigen. Nachdem man sich gestärkt und ein paar gesellige Stunden in gemütlicher Atmo-
sphäre verbracht hatte, führte der Weg zurück nach Cham. 
 
Am 18.03. fand im Hotel Randsberger Hof die Jahreshauptversammlung statt. Erster Kommandant 
und Vorsitzender des Vereins Johann Braun konnte hierzu zahlreiche Mitglieder und Ehrengäste be-
grüßen. Neben Vertretern der lokalen Presse und befreundeten Hilfsorganisationen nahmen auch 
Frau erste Bürgermeisterin Bucher und einige Stadträte an der Versammlung teil. 
 

Mitgliederstatistik

625

31 aktiv

FwAnw/

Jugend

passiv
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Am 07.05. besuchten einige Kameraden und deren Angehörige das Floriansfest der Freiwilligen Feu-
erwehr Roding. In geselliger Runde genoss man die Leckereien, welche durch die Kameraden der 
Rodinger Wehr angeboten wurden. Bei der Tombola konnte so mancher Preis „abgeräumt“ und nach 
Cham „entführt“ werden. 
 
Am 16.05. besuchten die Chamer Feuerwehrleute das traditionelle Hallenfest mit Kesselfleischessen 
der Freiwilligen Feuerwehr Furth im Wald. Saß man zunächst noch in geselliger Runde beisammen 
und erfreute sich an den leckeren Speisen und an dem ein oder anderen Bier, so wurde die Runde 
leider ebenfalls schon fast „traditionell“ auch dieses Jahr wieder durch einen Einsatz auseinanderge-
rissen. Der ABC-Zug wurde zu einem Chlorgasaustritt nach Reichenbach alarmiert. 
 
Am 03.07. rückte eine Abordnung der Chamer Feuerwehr zu den Kameraden der Feuerwehr Koth-
maißling aus, um am Festzug anlässlich deren 50. – jährigen Bestehens teilzunehmen. Leider hatte 
Petrus an diesem Tag kein Einsehen und es regnete in Strömen, sodass der Festzug leider buchstäb-
lich ins Wasser fiel. Dennoch verbrachten wir einige gesellige Stunden zusammen mit unseren Kame-
raden. 
 

17./18.09. Wie jedes Jahr führte die Chamer 
Feuerwehr auch heuer wieder ihre Tage der 
offenen Tür durch. War am Samstag das Wetter 
noch super, hieß es am Sonntag dann die Re-
genschirme auszupacken. Trotz des schlechten 
Wetters kamen eine große Anzahl an Besuchern 
um ihrer Feuerwehr einen Besuch abzustatten 
und sich über die Ausrüstung und die Arbeit der 
Feuerwehr zu informieren. Neben der Polizei als 
Partner im Einsatz, die Radarmessgeräte und 
weitere Ausrüstung demonstrierte, war dieses 
Jahr erstmalig der Bund gegen Alkohol und Dro-
gen am Steuer – B.A.D.S – mit einem Fahrsimu-
lator mit von der Partie. Anhand einer Fahrsimu-
lation konnte jeder am eigenen Leib „erfahren“ 
wie sich Alkohol negativ auf die Fahrtüchtigkeit 
auswirkt und welche Gefahren dadurch entste-
hen. Anhand einer schriftlichen Auswertung der 
„Fahrt“ konnte jeder sofort seine Sünden im 
Straßenverkehr erkennen. 
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08.10. „Auf Vettels Spuren“ 
Einige Kameraden unter der Führung von Erich Piendl besuchten das ProCart-Raceland in Wackers-
dorf. Nach einem heißen Qualifying um die Pole-Position, wurde dann der Champion im Rennen ge-
sucht. Enge Kurven und schnelle Gerade, Überholmanöver und Powerslights ließen so manchen er-
ahnen, wie der Adrenalinspiegel der Großen im Formel-1 Zirkus im Rennen steigt. 
Im Anschluss stand noch ein Besuch der Feuerwehrkameraden in Amberg und die Besichtigung der 
Wache sowie deren Fahrzeuge auf dem Programm. Unter der Führung des Amberger Stadtbrandin-
spektors und eines ehemaligen Chamer Feuerwehrkameraden wurden interessante Informationen 
über Organisation und Ausrüstung der Amberger Wehr vermittelt. Neben Wechselladerfahrzeugen 
wurde auch ein Teleskopgelenkmastfahrzeug besichtigt und für manch einen bot „Amberg von oben“ 
im wahrsten Sinne des Wortes einen ganz neuen Blickwinkel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch dieses Jahr nahm eine Abordnung der Chamer Feuerwehr an der Gedenkfeier anlässlich des 
Volkstrauertages teil. Zusammen mit weiteren Vereinsabordnungen und Soldaten der Chamer Garni-
son marschierten die Chamer Feuerwehrmänner im Anschluss an den Gedenkgottesdienst zum Krie-
gergedächtnisbrunnen um dort der Gedenkfeier beizuwohnen. 
 
Es ist weiterhin gute Tradition in der Chamer Feuerwehr, dass die Kameraden das Jahr zusammen 
mit ihren Familien im Rahmen einer Nikolausfeier ausklingen lassen. Zahlreiche Kinder und Erwach-
sene fanden sich dann auch am 03. Dezember in der Feuerwache ein, um dort zusammen bei Glüh-
wein, Gebäck und guten Gesprächen ein paar gemütliche Stunden zu verbringen. Auch in diesem 
Jahr wusste der Nikolaus so manche Geschichten von Jung und Alt zu berichten und am Ende verteil-
te er an jedes Kind ein kleines „Sackerl“ mit Leckereien. 
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„60 Jahre und kein bisschen leise“! Am 12.06. war es dann soweit, unser „Chef“ Hans Braun durfte 
seinen 60. feiern. Dass wir uns da natürlich etwas Besonderes einfallen ließen war selbstverständlich. 
Unter größter Geheimhaltung liefen dann auch unter der Federführung des stellvertretenden Kom-
mandanten Markus Reittinger und Martina Feuerer die Vorbereitungen für die Feier ( Mei Hans, Du 
weißt zwar fast alles was in Deiner Wehr passiert, aber eben nur fast. Gell ??). So staunte unser 
Kommandant auch nicht schlecht, als er am Morgen des Pfingstsonntag mit dem Einsatzleitwagen, 
zusammen mit seiner Gattin, zu einem Einsatz der ganz besonderen Art gebracht wurde. An der Feu-
erwache angekommen, erwartete ihn bereits eine große Schar an Gratulanten aus nah und fern. In 
den Räumen der Feuerwache wurde dann bei einem Weißwurstfrühstück zusammen mit Angehörigen 
und Freunden von Hans Braun gefeiert. Als Geschenk erhielt unser Hans u.a. einen Kalender mit 
persönlichen Photos, die seine Lebensstationen dokumentierten und er staunte nicht schlecht, dass 
sich darunter auch Bilder befanden, die nicht einmal er selbst kannte. Da das Lebensmotto unseres 
Kommandanten stets darin besteht, anderen Menschen helfen zu wollen, wünschte er sich statt Ge-
schenke eine Spende zugunsten eines Arztes, der in Asien Schwerstbrandverletzte betreut. Dieser 
Bitte kamen die Feuerwehrführungskräfte und die Chamer Feuerwehrkameraden gerne nach und so 
konnte Markus Reittinger auch einen Scheck für den guten Zweck überreichen. Für seine Herausra-
genden Dienste um die 14 Stadtteilfeuerwehren durfte Hans Braun dann aus den Händen des stellver-
trenden Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft der Chamer Feuerwehren (AGCF) auch das Ehrenzei-
chen des AGCF in Gold entgegennehmen.  
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Einsatztagebuch 

Einsatzdatum Einsatzstichwort 
Einsatzort Ge-

meinde 

01.01.2011 Brand Wohnhaus Schorndorf  

03.01.2011 Brandmelder Cham  

05.01.2011 mehrere eingeklemmte Personen Schorndorf  

06.01.2011 Brandmelder Cham  

07.01.2011 Gefahr durch Eiszapfen Cham 

08.01.2011 Dach räumen Cham  

09.01.2011 Keller unter Wasser Cham  

09.01.2011 Erkundung Cham  

12.01.2011 Wohnungsöffnung allgemein Cham  

12.01.2011 Ölspur Cham  

13.01.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

13.01.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

13.01.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

13.01.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

13.01.2011 Sandsackfüllung Cham  

14.01.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

14.01.2011 Fahrzeug im Wasser Cham  

17.01.2011 Person eingeklemmt Schorndorf  

25.01.2011 THL Cham  

29.01.2011 Brandmelder Cham  

02.02.2011 Brandmelder Cham  

03.02.2011 Person in Aufzug Cham  

05.02.2011 Brandmelder Cham  

08.02.2011 Person in Wohnung Cham  

10.02.2011 Erkundung Cham  

10.02.2011 Tierrettung zeitunkritisch Cham  

11.02.2011 Kleintier / Tierrettung Cham  

12.02.2011 Brandmelder Cham  

15.02.2011 Person droht zu springen Cham  

15.02.2011 Brandmelder Cham  

16.02.2011 VU LKW mit eingeklemmter Person Cham  

17.02.2011 Verkehrsabsicherung Cham  

21.02.2011 Ölspur Cham  

21.02.2011 Ölspur Cham  

22.02.2011 Brandmelder Cham  

23.02.2011 THL Cham  

24.02.2011 Brand Wiese Cham  

24.02.2011 Brandmelder Cham  

24.02.2011 Person in Wohnung Cham  

26.02.2011 Wohnungsöffnung allgemein Zandt  

03.03.2011 Wohnungsöffnung allgemein Cham  

03.03.2011 Brandmelder Cham  

06.03.2011 Brand PKW Cham  
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06.03.2011 VU mit eingeklemmter Person Schorndorf  

13.03.2011 Brand Heizung Traitsching 

15.03.2011 Benzin aus Kraftfahrzeug Cham  

15.03.2011 Rauchentwicklung unklar Cham  

17.03.2011 Brandmelder Cham  

19.03.2011 Brandmelder Cham  

31.03.2011 Erkundung Cham  

01.04.2011 Brand LKW innerorts Cham  

01.04.2011 Sicherheitswache Cham  

02.04.2011 Person eingeklemmt Cham  

03.04.2011 Benzin aus Kraftfahrzeug Cham  

03.04.2011 Ölspur Cham  

04.04.2011 Brand Wohnhaus / Person in Gefahr Cham  

05.04.2011 Brandmelder Cham  

05.04.2011 Brandmelder Cham  

07.04.2011 Messeinsatz Zandt 

07.04.2011 Brandmelder Cham  

09.04.2011 Brand Gebüsch Cham  

09.04.2011 Hilflose Person Cham  

12.04.2011 FSD öffnen und schließen Cham 

12.04.2011 Baum auf Fahrbahn Cham  

20.04.2011 Brandmelder Cham  

26.04.2011 DLK-Einsatz Cham  

26.04.2011 Wasserschaden Cham  

27.04.2011 Person in Wohnung Cham  

27.04.2011 Brandmeldeanlage / Feuermeldung Cham  

29.04.2011 DLK-Einsatz Cham  

02.05.2011 Hilflose oder kranke Person in Wohnung Cham  

04.05.2011 Brandmelder Cham  

05.05.2011 Messung mit Wärmebildkamera Cham  

12.05.2011 Brand Waldfläche groß (40 x 40 m) Waffenbrunn 

13.05.2011 Brandmeldeanlage / Feuermeldung Cham  

14.05.2011 Brand Zimmer Traitsching 

16.05.2011 Chlorgasaustritt Reichenbach  

16.05.2011 Verkehrsunfall Cham  

21.05.2011 Person eingeklemmt Traitsching 

21.05.2011 Brandmelder Cham  

23.05.2011 THL Traitsching 

24.05.2011 Person in Wohnung Cham  

30.05.2011 Drehleiter Einsatz DL Cham  

03.06.2011 Schlange gesichtet Cham  

05.06.2011 THL Nabburg 

06.06.2011 Brand Trafohäuschen Cham  

09.06.2011 Person eingeklemmt Pemfling 

10.06.2011 Wasserschaden Cham  

11.06.2011 Person in Wohnung Cham  

16.06.2011 Wohnungsöffnung allgemein Cham  
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16.06.2011 Überflutung Cham  

18.06.2011 Brand im Gebäude Willmering 

18.06.2011 Brandmelder Cham  

19.06.2011 THL Cham  

19.06.2011 BMA Cham  

25.06.2011 Verkehrsabsicherung Cham  

26.06.2011 Verkehrsabsicherung Cham  

27.06.2011 Brandmelder Cham  

28.06.2011 Messung Cham 

28.06.2011 Kleintier / Tierrettung Cham  

29.06.2011 Hilflose oder kranke Person in Wohnung Zandt  

29.06.2011 Tierrettung zeitunkritisch Cham  

03.07.2011 Verkehrsunfall Cham  

07.07.2011 Ölspur Cham  

07.07.2011 Brand Motorrad Cham  

08.07.2011 Ölspur Cham  

08.07.2011 Ölspur Cham  

10.07.2011 VU PKW ohne eingeklemmte Person Cham  

10.07.2011 Überflutung Cham  

10.07.2011 Bauzaun sichern Cham  

11.07.2011 Person in Wohnung Traitsching 

11.07.2011 Brand Bauernhof Cham  

13.07.2011 Brandmelder Cham  

13.07.2011 Person eingeklemmt Schorndorf  

14.07.2011 Baum auf Fahrbahn Cham  

14.07.2011 Brandmelder Cham  

17.07.2011 THL Tiefenbach 

17.07.2011 Brandmeldeanlage / Feuermeldung Cham  

22.07.2011 Hilfeleistungstag am JvFG Cham Cham 

23.07.2011 Erkundung Cham  

28.07.2011 Testung neuer Sirenenstandort Cham 

31.07.2011 Verkehrsabsicherung Kinderfestzug Cham 

31.07.2011 Person eingeklemmt Cham  

01.08.2011 Brandmelder Cham  

01.08.2011 Verkehrsunfall Cham  

04.08.2011 Sicherheitswache Cham  

05.08.2011 Brandmelder Cham  

07.08.2011 Verkehrsabsicherung Umzug Musikfest Cham 

09.08.2011 Ölspur Cham  

15.08.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

15.08.2011 Erkundung Hochwasser Cham 

15.08.2011 Brandmelder Cham  

15.08.2011 Sandsacktransport Miltach 

17.08.2011 Brandmelder Cham  

17.08.2011 Brandmelder Cham  

19.08.2011 Insekten Cham  

21.08.2011 Brandmelder Cham  
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24.08.2011 Brand Trafohäuschen Weiding 

24.08.2011 Brandmelder Cham  

25.08.2011 Sonstige Hilfeleistung Cham 

25.08.2011 auslaufender Kraftstoff Cham  

26.08.2011 Brandmelder Cham  

28.08.2011 Ölspur Cham  

29.08.2011 Brandmelder Cham  

30.08.2011 Brandmelder Cham  

01.09.2011 Brand Wohnhaus / Person in Gefahr Cham  

02.09.2011 Türe verschalt Cham  

03.09.2011 Chamer Flugtage 2011 Cham 

03.09.2011 Sicherheitswache "Chamer Flugtage 2011" Cham 

03.09.2011 Sicherheitswache Feuerwerk "Chamer Flugtage 2011" Cham 

03.09.2011 Erkundung Cham  

03.09.2011 Drehleiter Einsatz DL Cham  

04.09.2011 Sicherheitswache "Chamer Flugtage 2011" Cham 

05.09.2011 VU LKW Cham  

05.09.2011 Insekten Cham  

06.09.2011 VU LKW mit eingeklemmter Person Cham  

06.09.2011 Ölspur Cham  

09.09.2011 Person in Wohnung Cham  

10.09.2011 Erkundung Sparkasse BMA Cham 

10.09.2011 Verkehrsregelung Empfang 50. Geburtstag LR Löffler Cham 

11.09.2011 VU mit PKW Cham  

11.09.2011 Bauzaun auf Straße Cham  

13.09.2011 Chlorgasaustritt Cham  

13.09.2011 Tierrettung zeitunkritisch Cham  

15.09.2011 auslaufender Kraftstoff Cham  

15.09.2011 Ölspur Cham  

17.09.2011 Brandmeldeanlage / Feuermeldung Cham  

20.09.2011 Brandmelder Cham  

25.09.2011 THL Nittenau 

27.09.2011 Ölspur Cham  

01.10.2011 Brand klein Cham  

03.10.2011 DLK-Einsatz Rötz 

03.10.2011 Brandmelder Cham  

03.10.2011 Technische Hilfe klein Cham  

07.10.2011 Ölspur Cham  

10.10.2011 DLK-Einsatz Cham  

10.10.2011 Ölspur Cham  

11.10.2011 Drehleiter Einsatz DL Cham  

12.10.2011 "Mobile Fire-Trainer" Regensburg 

12.10.2011 Brandmelder Cham  

15.10.2011 Rückführung "Mobile Firetrainer" Regensburg 

15.10.2011 THL Boot Straubing 

15.10.2011 Brandmelder Cham  

16.10.2011 VU mit eingeklemmter Person Cham  
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16.10.2011 Person eingeklemmt Willmering 

20.10.2011 Rauchentwicklung / Brandgeruch im Gebäude Cham  

20.10.2011 Insekten Cham  

21.10.2011 Revision der BMA Regental-Center Cham 

21.10.2011 Insekten zeitunkritisch Cham  

23.10.2011 Tierrettung zeitunkritisch Cham  

24.10.2011 Ölspur Cham  

25.10.2011 Technische Hilfe klein Cham  

27.10.2011 DLK Landratsamt Cham Cham 

27.10.2011 Brandmeldeanlagen Revision / Leitungsüberprüfung Cham  

27.10.2011 VU mit PKW Cham  

27.10.2011 Rauchentwicklung / Brandgeruch im Gebäude Traitsching 

28.10.2011 Brandmelder Cham  

28.10.2011 Hilflose oder kranke Person in Wohnung Cham  

03.11.2011 Drehleiter Einsatz DL Cham  

03.11.2011 Brandmelder Cham  

09.11.2011 BMA Cham  

11.11.2011 Verkehrsabsicherung Martinsumzug Cham 

11.11.2011 Verkehrsabsicherung Cham  

12.11.2011 Verkehrssicherung Cham 

15.11.2011 Ölspur Cham  

20.11.2011 Brandmelder Cham  

20.11.2011 VU mit eingeklemmter Person Cham  

21.11.2011 VU mit eingeklemmter Person Cham  

23.11.2011 Brandmelder Cham  

23.11.2011 Brandmelder Cham  

23.11.2011 Brandmelder Cham  

25.11.2011 Verkehrsabsicherung Eröffnung Christkindlmarkt Cham 

25.11.2011 Verkehrsunfall Cham  

28.11.2011 Brandmelder Cham  

05.12.2011 Brand Wohnhaus / Person in Gefahr Furth im Wald 

05.12.2011 Erkundung Cham  

05.12.2011 Hilflose oder kranke Person in Wohnung Cham  

06.12.2011 Benzin aus PKW (Schlagwort) Cham  

06.12.2011 Brand PKW Cham  

07.12.2011 Brand LKW innerorts Cham  

07.12.2011 Hilflose oder kranke Person in Wohnung Cham  

10.12.2011 DLK Thierlstein Cham  

11.12.2011 Person in Wohnung Cham  

13.12.2011 VU mit eingeklemmter Person Cham  

15.12.2011 Brand Kamin Schorndorf  

15.12.2011 VU PKW ohne eingeklemmte Person Cham  

16.12.2011 Brand Elektroanlage Cham  

22.12.2011 Gasgeruch Furth im Wald 

23.12.2011 Brandmelder Cham  

25.12.2011 Brand Unrat Cham  

28.12.2011 Brand Scheune Chamerau 
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Einsätze der Feuerwehren der Stadt Cham 
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Wir gedenken all unserer verstorbenen Ehrenmitglie-

der, Kommandanten und Mitglieder. 

 

Sie haben ihr Leben in den Dienst einer guten Sache 

gestellt und Bürgern und Stadt geholfen. 

 

Sie haben in ihrem Leben auch für die Chamer Feu-

erwehr viel Gutes getan und dabei Positives bewirkt. 
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Zum Schluß 
 
 
 

Beratung, Unterstützung und Hilfe bei der Durchführung erfuhr die Feuerwehr Cham im letzten Jahr 
von zahlreichen Menschen und Organisationen aus nah und fern: 

 

Stadt Cham, vertreten durch Frau Bürgermeisterin Bucher, Rat und Verwaltung 

 

Landkreis Cham, Herr Landrat Löffler, seiner Verwaltung 

 

Führungskräfte der Feuerwehren des Landkreises Cham, vertreten durch H. KBR Weber 

 

alle Feuerwehren der Stadt Cham und darüber hinaus 

 

alle Partner im Rettungsdienst 

 

Bediensteten der ILS Regensburg 

 

die Polizeiinspektion Cham, das BRK Cham, das THW OV Cham 

 

die Mitglieder der eigenen Feuerwehr, die mit den vorstehenden Leistungen die gemeindliche Pflicht-

aufgabe erfüllten 

 

 

sowie zahlreiche Bürger und Firmen der Stadt Cham, die - teils bekannt, teils anonym - ihre Feuer-

wehr unterstützen 

 

 

Danke 

 

für  Ihre  Hilfe,  wir  brauchen  sie  auch  künftig 
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Online-Ausgabe 
27. Jahrgang 
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